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Gebietsstand
Die Angaben fi.ir Deutschland beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstan-d seit dem 3. 10. 1990'

Die Angaben für das fruhere Bundesgebiet beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand bis zum 3. 10. 1990 und auf
Berlin-Ost.

Die Angaben für die neuen Länder beziehen sich auf die Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen
ohne Berlin-Ost,
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- weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle,
iedoch mehr als nichts

= Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll
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KJHG

R

sGB Vilt
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= Kinder- und Jugendhilfegesetz
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= Achtes Buch Sozialgesetzbuch

x
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Begriffliche und methodische Erläuterungen

Atlgemeine Erläuterungen

Rechtsgru nd lage der Kinder- und Jugendh ilfestatistiken
ist das im früheren Bundesgebiet am 1.1.1991 und in
den neuen ländern am 3.10.1990 in Kraft getretene
Gesetz zur Neuordnung des Kinder- und iugendhilfe-
rechts (Kinder- und lugendhilfegesetz - KJHG) als Achtes
Buch Sozialgesetzbuch (SGB VllD.1)

Die Statistik der Ausgaben und Einnahmen vermittelt
einen Überblick i.iber sämtliche Auhruendungen, die aus
öffentlichen Mitteln für Zwecke der lugendhilfe nach
dem Kinder' und lugendhilfegesetz und nach anderen
Rechtsgrundlagen geleistet werden, sowie über die ent-
sprechenden Einnahmen.

Die Statistik gliedert sich in zwei Hauptbereiche:

1. Ausgaben und Einnahmen für Einzel- und Grup-
penhilfen und andere Aufgaben nach dem KIHG '
SGB VIII

2. Ausgaben und Einnahmen für Einrichtungen.

Die Gliederung der Einzel- und Gruppenhilfen ergibt
sich aus dem Kinder- und Jugendhilfegesetz. Personal'
und Sachausgaben, Leistungen für Berechtigte und Zu'
schüsse an freie Träger werden den einzelnen Hilfear'
ten zugeordnet. Demgegenüber werden die Einnahmen
für sämtliche Hilfearten in einer Summe dartestellt, die
sich zusammensetzt aus

o Teilnahmebeiträgen
o Kostenbeiträgen und übergeleiteten Ansprüchen,

Erstattun gen von Sozia lleistungsträgern, Leistungen
Dritter und

o sonstigen Einnahmen.

Bei der Erfassung des Aufirvands für Einrichtungen wer'
den neun Einrichtungsarten unterschieden, die am
Leistungsumfang des SGB Vlll orientiert sind. ln dieser
Gliederung werden neben den laufenden Personal' und
Sachausgaben auch die investiven Ausgaben für Ein'
richtungen der öffentlichen lugendhilfeträger sowie die
laufenden und die investiven Zuschässe für Einrichtun'
gen freier Träger erfasst.

Die Einnahmen werden wie dig Ausgaben den Einrich'
tunten verschiedener Art zugeordnet und bei den eige'
nen Einrichtungen der öffentlichen lugendhilfeträger
danach unterschieden, ob es sich um Gebühren, Ent'
gelte oder sonstige Einnahmen handelt. Außerdem
werden die Rückflüsse aus Zuschüssen, Darlehen und
Beteiligu ngen.freier Träger erfasst.

l)Kird"r'und lugendhilfegesetz (KIHG) - Achtes Buch So-

zialgesetzbuch (SGB VltD in der Fassung der Bekanntma'
chung vom 8. Dezember 1998 (BGBI. I S.3546), zuletzt ge'
ändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 2. November 2000
(BGBI r S. 1479).

Auskunftspflichtig sind

o die öftlichen Träger der Jugendhilfe,
o die überörtlichen Träger derlugendhilfe,
o dieobersten Landesjugendbehörden,
o die fachlich zuständige oberste Bundesbehörde,
o die kreisangehörigen Gemeinden und Gemein-

deverbände, soweit sie Aufgaben der Jugendhilfe
wahrnehmen.

Die Bereitstellung der Daten wird durch eine Abstim-
mung mit den Abschnitten und Unterabschnitten sowie
den Gruppierungsziffern der kommunalen Haushalts-
systematik2) erleichtert. Für die in der Kinder- und Ju-
gendhilfestatistik geforderten detaillierten Nachwei-
sungen müssen zusätzlich die Sachbücher herangezo-
gen werden. Durch diese Anbindung an die kommunale
Haushaltssystematik und die'Vorausgegangene Be-
rücksichtigung des Gliederungsbedarfs der Kinder- und
Jugendhilfestatistik in dieser Systematik ist nunmehr
ein Ergebnisvergleich der Ki nder- und f ugend h ilfestatis-
tik mit der Finanzstatistik möglich.

ln der Kinder- und Jugendhilfestatistik werden nur un-
mittelbare Ausgaben - ohne kalkulatorische Kosten, in-
terne Verrechnungen und durchlaufende Gelder- der
einzelnen Gebietskörperschaften erfasst. Maßgebend
ist der Aufirand der ieweiligen Gebietskörperschaft, der
direkt ftir Leistungen an den Letztempfänger erbracht
wird, nicht dagegen der Nachweis der haushaltsmäßi-
gen Belastung auf ieder Ebene der Gebietskörperschaf-
ten. Dies bedeutet, dass grundsätzlich Zuweisungen,
Umlagen, Erstaftungen und Darlehen der öffentlichen
Haushalte untereinander, ebenso wie durchlaufende
Gelder nicht in der Statistik auftauchen.

Die Finanzstatistik weist demgegenüber die haushalts'
mäßigen Belastungen auf jeder Ebene (Bund, Land,
Kreis, kreisangehörige Gemeinde) sowie die zwischen
den öffentlichen Haushalten fließenden Finanzierungs-
ströme nach.

Weitere Erläuterungen sind den im Anhang abgedruck,
ten Erhebungsunterlagen zu entnehmen.

2)Di" korrrn.le Haushaltssystematik ist dargestellt in Men'
gefi, F., Rehm, f. u. Müller, W., Kommunalhaushalt in

Schlagworten , 6. tiberarbeitete Auflage, Köln r994'
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Bemerkungen zur Statistik 2000

Die Angaben können häufig nur durch Schätzungen den
einzelnen gemäß SGB Vlll unterschiedenen Hilfearten
zugeordnet werden. Das gilt insbesondere für die Per-
sonalausgaben der fugendbehörden. Teilweise wurden
diese Ausgaben auch nach dem übenrtriegenden Zweck
zugeordnet.

ln Hamburg wurden die Angaben nach dem sog. "Net-
toprinzip" verbucht, d.h. die Ausgaben wurden vor ihrer
Verbuchung um die auf den einzelnen Sachverhalt be-
zogenen Einnahmen des ieweiligen Trägers vermindert,
z.B. die Ausgaben für Kindertageseinrichtungen u.a. um
die Elternbeiträge. Hierdurch verringern sich Einnah.
men und Bruttoausgaben und sind mit den Angaben
anderer Länder nicht mehr vergleichbar, während die
'reinen", d.h. die um die Einnahmen verminderten Aus-
gaben, in ihrem Umfang von der abweichenden Be-
rechnungsart nicht betroffen sind.

Hinweise zu den einzelnen Ergebnissen

ln den Tabellen 3.1 bis 3.5 sind bei den Ausgaben für
Einzel- und Gruppenhilfen die Personalausgaben in
Spalte 3 zu einem erheblichen Teil nicht nach Hilfearten
aufgeteilt. Die Ergebnisse für die einzelnen Hilfearten in
Spalte 1 und 2 der Tabelle 3 sind daher unvollständig
wiedergegeben und sind auch untereinander (2.8. mit
Tabelle 2) nicht voll vergleichbar. Nur die "Ausgaben
insgesamt' sowie die "reinen Ausgaben" in Spalte 1

enthalten die ftir die Hilfearten entstandenen Personal-
ausgaben insgesamt und sind somit vollständig nach-
gewiesen. ln den Ergebnissen von Bayern sind die Per-
sonalkostenzuschüsse für Kindergärten freier Träger
nach dem Bayerischen Kindergartengesetz nicht enthal-
ten. Von allen Gemeinden wurden nach diesem Gesetz
2000 rund 542 Mill. DM als Personalkostenzuschüsse
flir Kindergärten freier Träger (als Mindestbeträge) ge-
zahlt, das sind die Hälfte der in Bayern insgesamt ver-
ausgabten Personalkostenzuschüsse in Höhe von rund
1.084 Mill. DM. Die andere Hälfte dieser Zuschüsse
wurde vom Land getragen.

Weitere Veröffentlichu ngen zur
f ugendhilfestatistik
1) Fachserie 13, Reihe

6.7.1

6.7.2

6.7.3

6.7.4

6.2

lnstitutionelle Beratung, Einzelbetreu-
ung und sozialpädagogische Familien-
hilfe - iährlich

Ezieherische Hilfen außerhalb des
Elternhauses - jährlich

Adoptionen, vorläufige Schutzmaß-
nahmen und sonstige Hilfen
- iährlich
Erzieherische Hilfen außerhalb des
Elternhauses am 31.12.1995
- fünfiährlich

Maßnahmen der Jugendarbeit im
Rahmen der lugendhilfe 1996
-vieriährlich

Einrichtungen und tätige Personen in
der iugendhilfe 1994 - vierjährlich

Tageseinrichtungen für Kinder 1998
- vieriährlich

6.3

6.3.7

2) Zeitschrift "Wirtschaft und Statistik"

Erziehungsberatung 1 991 (8 I 7993)

Ausgewäh lte erzieherische H i lfen 1 991 (t I I t9g3)
Jugendarbeit t992 (9 I 7994)

Erzieherische Hilfen außerhalb des Elternhauses
7993 (7 17995)

Ausgaben und Einnahmen der Kinder- und lu.
gendhilfe 7993 (2 I t996)
Tageseinrichtungen für Kinder am 31. Dezember
7994 (7211996)

Einrichtungen und tätige Personen in der Jugend-
hilfe 1994 (417997)

Ambulante erzieherische Hilfen 1995 (7lt99t)
Adoptionen 1998 (3/2000)

3) Schriftenreihe des Bundesministeriums für Familie,
Senioren, Frauen und lugend, Band 125

,Konzeption der neuen Jugendhilfestatistik und ers-
te Ergebnisse für die neuen Länder und Berlin-Ost"

Sie beinhaltet die aktualisierte und enryeiterte Fas-
sung einer Expertise des Statistischen Bundesamtes
ftir den 9. Jugendbericht der Bundesregierung. Die
Publikation informiert über die lnhalte, die Erhe-
bungsmethoden und das Datenangebot der 1990
neustrukturierten Jugendhilfestatistik. Der Schwer-
punkt liegt in der Darstellung und Kommentierung
der Situation in den neuen Ländern.
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400 - 499

500 und mehr

Deutschland
AUSGABEN UND EINNAHII'IEN DER JUGENDHILFE
Reine Ausgaben der Jugendhilfe 2OOO ie Einwohner')

') Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres 1 999 - Bevölkerungszahlen für das Jahr 2000 lagen bei
Drucklegung noch nicht vor.

') Ohne Personalkostenzuschüsse für Kindergärten freier Träger nach dem Bayerischen Kindergartengesetz.

- 4003

Hamburg
Bremen

Brandenburg
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Niedersachsen

Hessen
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Schaubild 3

-8-
Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6./t, 2000



Deutsch land

I



Deutschland

Aus96ban/Einnahn€n

A6gaben insgssait
davon:

fur Hilf3n und Elnrichtung€n öffsnt-fichsr Trägsr

dar. Psrsonalausg€bsn

fiir dls Förüsrung frsier Träger

EinnalrBn insgGamt

dar. Getlihren, Entoolts, Tsilnehner-
beiträge ...:..........

Rsins AJsgaben

Ausgabsn insgssaft
davon:

ftlr Hilfen urd E inrichtungen öffsnt-licher TrApr .

Ausgaben uid Einnahnen ftlr dis Jrgsndhius 2000

1 Insg€sart nach Trägsrgruppsn

oevon nach Trägergruppen

4 703 500 I :t91 692 I 037 404

ob€rsts
Bundes-
bshörde

36 114 318

25 919 605

12 683 6S8

10 1911 713

3 !l57 8f€

2 350 000

!t2 156 4tsl

100

71,8

!15,1

ß12
ll,0

6r5

8Elr0

1000 Df,r

27 761 A4i2

15 m6 S82

6 123 7:E

6 354 860

2 ß2 37!

1 r08 1611

13 5og 472

Prozsnt

100

70rB

ßrl
29,2

10,4

511

89,6

4 ott §J72

7 8i22 370

691 528

292 tBl

tgt azt
4 4tl 319

100

85,3

34rs

7417

612

6 440 l6t
4 9,20 ß2
I 951 530

t 404 823

I O1t3 033

6 986 869

100

76,7

58,6

ß'3
16,7

12,4

ßr3

26 §88

L2 Aß
I 010 436

7 477

4

I On 927

100

2r9 881

33 522

4 485

186 ltsg

986

978

218 85

100

15,2

2r0
8{,8

0,11

o14

9§1,6

216

l12
97 '4
or7

dar. Pergonala6gabsn

fur die FöK,erung frcisr Träpr
Einnalrßn insgesant

dar ooulhr€n,
b3iträgo

Entgelts, Teilnshäsr-

Reine Ausgaben

412 0r0

$lr393,8

JWendihtsr JYs?rd-dntgr
Landes-

krsisangetti-
rig€ GsiEinden
ohne slgengs

JugEndart/Ge-
nßindsverbend

JuSsrd-
b€hörds( n )

ob€rsts
LErdes-Insgssamt

-l0-
Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.4, 2OOO



Dsutschland
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100

0r3
o,g

27 rg
5!t,0
{ro
0'2
0'2
0r3
4r6
6r8
2r5
100
100
100

8
0I

3,:
57 rl
!17
118

3r5
3t7

100
100
100

4.
8,
2,
100
100
100

Insgssailt
JJg.rdffi,er 1

Land6-
rtr3rdert3"

kr€lsamBhö-
rige €alEindan
ohns sigsni3

J.E3ndrmt/Go-
mlndev3rband

obsrsto
LandssJuo3rd-

bshörüa( n )

Allgeilsind Fördenmg der Fanilis
Einzel- u7d Grrmrtlilfsn ......
Einrichtungan

ausoabsn inso€sart 1) .......
Einzel- urü GrupFnhilfen ....
Einrichtungsn

I



Deutschland

Einnahnen

Einn8lTnsn insgesamt .

Arrg"b.n
Art d€r Hilfe

Ausgaben

.Ugsndsozialarteit ........
Erziahsrischer Kinder- und $g€ndschutz ..
Allgsneins
dsr Filil d8r Erziehung in

Bgratung in Fragsn der
Tmnnu8g und Scheidumuld thterstiltzum bsl-
der Psrsonensorgö ....

PartnerschEft,
I sor{ie Bsratung
dEr Ausubung

GsminsilE Untsrtringung von frtttErn
oder vatsrn mit ihrBil(n) Kind(ern) ......

B€treuurE und Ve!§orlung dss KindEs inItbtsituationen ..,. ;.. ;.
Untsrstützung bei notrerdiger lJntsr-
orlngung zur Erfullung dei Schulpflicht .

Fötdsrur€ von Kindsrn in Tagessinrich-
tungon und in Tagespflsge ;. . . .. . .. . . . .. .rn Iag€seinrichtunganin Tagespflegs ...;.....
Unterstutzung selbstorganis iartEr
roroerum

Hilfe zur

Ausgaben und Einnatnsn für dis .X.lgsndhius 2000

3 Einzsl- und Gruppenhilfen und ardsre Aufgsbsn nach dglt SGB VIII nach Trligern
3.1 Insgesmt

1000 t»4

Davon EinnafrEn

§x88 S26 116 3ll 705 693

D6von Ausgaben fur

sonstigs Einnalnsn

ttß gzz

fr€ien Trägsr

Förderung
der

Jug€ndarbsit
außsrschulisch€ ügsndbildung
KindsF- und J/g€rdsrtolung ...
international€ Jlosndarbeit
l.lltErbe ltsrf ortbi Idungsonstige Jugendarbsit-.

1180 901
133 082
57 077
38 80S
73 060

154 541
t4 774
1ß 073
:t2 995

76 695
10 083
40 2ß

:El 008
58 367

r08 305
50 92S
5 3S4

841 90{t
191 44§'
165 382
89 7:t8
79 1155

3r5 886

t29 772
33 507
2{ §48
10 81t8
6 394

54 037137 013

149 S3l

28 353

66 333

60 753

91 185

24 3t3

3 :t51

3 St26

7 060 5S7

7 086

l9 280

47 065

8 858

69 560

7S 624

2 200

63 695

ß L72

8 529

2 737

3 192

14 084

2 073

235

I 327 204
68 562
14 917

178 873

125 554

22 900

27 157

4 407

662

443

2

6 957

1S 914

275 ßs
57 252

93 lls'o

65 159

91 8118

24 755

3 :t53

54 754

19 823

54 744

57 560

7 341

7 615

s16

588 096
323 755
240 501

23 840

363 558
209 zag
90 327
72 600

191 752ß0 775
626 870
996 3s5

570 581

7

E

334 3115
095 874
233 545

l:E 523tt6 372
19 406

845

343 304
36 600

618
ß2
153

2

5 390
90

31

!ts,1
400
st66

026

085
830

762

253 752
226 887

s79 330
518 102
60 173

1 055

302 960
13 2St8
48 3§t2
12 0lt9
115 888

135 831
10 388
4 980

Erzishum
Hilfen zui

einer Tagssgruppe

EinEr

Einz€l-

2t o7a
15 964
30 826
67 1St6
21 8s8
53 69Et

77 329

72 A74

14 134

31 590

l0 378

49 350

29 176

70 0116

L36 724

3 687

lt 398

11t0 565

I 619 541

53962
3 765 936

ßa 2a4

5{1 8S1

692 265

120 553

I 01ls)

3 380

60 349

7 6415 967

72 azS
115 038
257 747
55 036
84 §Er

637 4414 541 705

141 749

596 57S

766 690

139 612

4g 943

25 345

75 649

14l:l 574

10 916

17 301

251 080

ll 572 695

2A 476

3 254

2§4
639

14 563

2 075

ß2

12 505

4 384

1 695

6 555

27 t05
7 29t 577

195 S91
{1 S35
60 5s1

145 861t
324 944
616 {182
991 376

588
686

Eingli€derungshilfe fur seelisch behinderteKitder und Jugendlich€
Hilfs ftir Jun$ Votuährige .....
Vorläufige Moßnahnen zun Schutz vonKindsm und Jugendlichsn .,...
tlitHirkung ln VErfahren vor den Votrnund-schafts- und den Fanllisngerichtsn ......
Adoptionsvsmlttlung
Miln++yng in_VerfahrEn nach den Jugend-gerichtsgssetz
Amtspf legschaf t, Amtsvorfltundschaf t, Bsi-stanclschaft

l,,litarbEiterf ortbi ldung

Sonstigs
I ragsrs

Aufgaben des übsrörtlichsn

Ausgaben ftir sonstiosnicht zuordenbar .:.

ische

Maßnahmsn soy{sit

145 007

5Sß {l{l€t

767 330

t51l 175

52 018
. 25798

88 156

147 959

12 611

23 855

274 785

t2 §4 271

l1 SErs 3,q5

20 652

40 554

42 835

8 680

592

2 770

5 503

6 846

6 180

2 522

50 166

2 305 r87
Ausgabsn insgesant 1) ....,..
Reine Ausgaben insgesatt ...

Insgesart
Tsilnarlßbeiträgg

Kostsnbeiträgs undtlbsrgslsitsts Ansprü,che,
tnitattungen von

Sozial leistungsträgsrn,
Laistungen Dritter

Hilfen der öffentlichsn Träger
Insgesamt

zusanrtt€n
Person6l-
ausgeben

( Geld )
Lsistungen

fur
Berschtigts

sonstigq
leufend€

und
sirlnslige

Ausgaben

1) Einschlielglich Personalausgaben, die keiner Hilfeart zuzuordnen sind.

-t2-
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D€utschland

Ausgaben

EinnatilEn insgssant

Einnah[Bn

A*g"b.n
Art dsr Hilfe

Ar.Bgabn lrld EinnalilEn für dle qsndhilf8 2000

3 Einzsl- und Grumer*rllten urd arrdeE AJtgtbn n.ch d€m SGB VIII nach Trägsrfl

3.2 &gsndärter

.1000 0{

Davon EinnalnEn

859 058 9e 550 68{ 706

Da\ron AJsgaben fur

sonstiga Elnnahnn

99 802

Fördsrum
dsr

frsien Trälsr

t 213 5S
:17 s
70 66
18 7113
5 526

80 730

202!E1l
65 1t60

105 3{8
2ti,Pßl0 Gto

161 1*B

80
2t
15I SEISs 526A%
ßz§
77 W2

58 5911

67 203

73ß

7 586

916

7F 2ß
t2 7G,2

13 870

31 3oS

10 35S

{8 trts
22 525

69 591

135 831

L 447

L§ 272

1 512 1tsl

67 037I 218
34 :6S

65 54
7 S2A20ffi
3 427

3e:rß
15 208

7 618

I 90!t

3 187

I 976

§7

ß

150 60227ß
34 7422eßs 10{
80 708

55 774

t0 41m

10 761

89 012
67 975
1 697

19 341

26S 4S5
5 220#2ß

11 1*14
4E 888

tr,,z L22
10 !m2ß3

82
!89 9262W.

13 791
1l 555

73 186
1811 &14
16 3El

121 599
101 7!19
L9 022

&n
:xE 178
:ß 511
26 659
15 758
30 55S
67 0!t5
21 589
53 057

6(B
{4S
371

Jugsndsozialarbeit ......
Erzi€hsrischer Kinder- und Jugsir6chutz ..
Allg6Eine Förderung
der Frrilis ....... der Erzishung in

Beratung in

der
bei Ausübung

Gensinsane unterbrinouno von Nl)tterrr
oder Vätem nit ihrän(i) Kird(sm) ......

des Kindes in

UnterstützurE bsi not|'ßrdiger UntEr-
bringung zui Erfilllung der Schulpflicht .

andsre Hilfen

eingr
in sinsr

bstrsuung .....

1611 016

iE 750

74 5L7

Lß 2ß
25 310

EEI E6

60 ixto

78 573

2:2 N
3 i§l

7gi2 20t5S {ls
152 oS4

64

79

22

8111

6&t

221

709

!83

273

6 381

17 069

{6 800

I 259

69 2{9

14 3{6

2 200

#2 A4
42t 0§§2

170

s.E

519
211
,":

53S 588
8!t3 574

3 7E OS7

108 284

541 8S1

fftz 265

120 501

57 !181

7 501 718

4el,z

6118

440

2

664 :Xto
153 7S1 729

1

5 !t28
52

31

78 iE8
73 5&r
3 9ff1

16 286

4E Sts

I 207

11 186

13 706

2 7et

592

2 L40

5 269

6 8El7

3 :80

?3 033 3 691

118 A 027 eiZSst28 sl 708
596
519

6ß7
96
75

143lEt
587

6Eß
791
927

{50
085
7tE
669
s(trm

4m
52

lGt
251
577

Eimlisdsrumshilfe für seelisch behinderte
. Kindsr und ügsndlichs ......
Hilfe fur Jungs vottjährigE
Vorläufigs lloßnahnsn zu,tt Schutz von
Kirdern und Jugsndlichsn ................

MitNirkuno in VBrfahren vor dsn Vofiutrd-
schafts--und den Fanilisngerichtsn ......

Adoptionsvennittlurq . . . . . . .

Mithirkung in vsrfahren nach dsi JrSsnd-
gsrichtsgesetz

Afirtspf legschaft, Antsvonrundschaf t, Bsi-
stardschaft

905 18S

3 90S 813

t24 622

56S 806

737 91S

134 {S1

51 561

ß lll

85 6!E

147 053

6 567

902

3 885

122

56G

737

I:B

1§'

24

279

252

9{7

a0

aa

1ts6

665

74 860

r42 668

62ß

221 7ß
I 622 888

24 534

2 370

2 *io
6[]9

s2

2 075

ß2

to 775

4 !84
s231 CEX'

Sonstigs
Trlilsrs

Aufgaben des tlberörtlichen

Ausgaben für sonstigs itaEnalltEn sor€it
nicht zuortsrüar ........... 243 2ß

Ausgaben insgesant 1) ß zEA 227

Rsine Ausgab€n insgssant M99 170

1) Einschließlieh Personalausgaben, die keiner Hilieart zuzuordnen sind.

28 076

508 688

2L 5,20

,6E15 !80

Insg6drt
Teilnahßbsiträge

Kostsnb€iträ$ urd
Uberqslsitets Anspr{bhs,

Enitattumen von
Sozial teistun&trägern,

Lsistungen Oritter

Hilfen der öff3ntllchen Träger

Ins$salrt
zusailEn

Pereonal-
ausgaben

(Geld )
LelBtumBn

fUrhrschtigts

sorBtioe
laJfsndg

und
eirmlllgg

Ausgab3n

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.4, 2000 -13-
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Dsutschlsnd

Einnahmsn

Einnalmen irsgesilrt ..

ASEN
Art dsr Hilfe

Ausgaben

&gendsozialrrteit .....
Erzisherischer Kinder- und $gendschutz ..
Allgeneine Föd€rung dsr Erzlehung in
der Farille

Ausgabsn urd Einnafnen fur die Jlgendhius 2000

3 Einze]- und Gruppenhilfen und andere Arfgatrn nach den SGB VIII nach Trägsm

3.3 LardgsjtJgsndentsr

looo Dt{

Oavon EinnatrEn

?3 878 I 700 37 55

Davon AJsgabsn fur

sonstigs EinnahBn

34 581

30 729
2 773

10 029r 290
*)7

4
2

I

FördenJng
der

freien Träger

25 316 109 752274 33 442I 220 7 6!E

1110 4tsI
:E 215
17 665
3 907
3 104

79 591

66 847

6 377

13 150

2t

t2 240

1 844

16 201

32 t52
I 080

1 618

2t

p zqo

1 844

I 608

s59

340

1 819

32

243

27

24

500

77

245

1 700

1l !t98

3 167

u 074

75

l5 802

30 5!E

521

718

3

t2 707

1 711

2 Bt72*7
6Et :t§to

34 695

5 297

11 532

156 574
151 :[l25 182

25 374
69t3 742

600

3 594

2F§J;

4 :rE
888

13 676

I 731

323

6 555

2ßO
367 907

815

7ß

70

597
555

83
214
487
324

47 778
26 N72t 29t

560

Beratung ln Frag€n der Partnsrschaft,
Tr€nnung und Scheidung sol{le Eeratum
urd untarsttltzung bsi dsr tuBUhJng
der Personensorgs .....

G€ininsrtE Unt€rbrimum von f.tlttem
odsr Vätsm nit ihrsn(n) Klnd(ern)

Hilfe zur
andere

bstreuung
EingliederumEhilfs fur
Kinder und lgsndliche

, Betreuurigshslfsr ...Fenilienhilfs .......
Tagesgruppe

77

133

690 682 534 108 3 ?r2
609 812 1t58 1120 3 5:t6
80 870 75 688 176

2 !ß2
74

303
19r
56
8t

100
327

dss Kind6 in
134

lJntirsttltzum bei not §.rdigsr Unter-
bringurig zui Erftlllung d€r Schulpflicht .

Förterüng von Klnd€rn ln Tages€inrich-
tungen ünd in Tag3spfleg3in TEgsssinrlchtungsnin Tagsspfleos ... :....
Untsrstaitzum solBtorganisierter
Fötdenrm .:.........4......

ß2 677
1128:tS
54 22t

1 015 s36
104 157I 337

a 424
47 422
72 242
37 80r
85 753

041 250
to4 226
74 479I 0284t 422
75 8:t5
37 801
88 1141

61 566
!ts 615

§Et 388
55 1168I 035
a 237

41 766
72 lBt
37 701
66 3lll

849 276

20 3U2

29 161

27 370

l9 5!r2

24

526

2 oat

ß4
4 3iza

23 855

26 538

2 t07 35,4

2 033 1ts8

541t

19

22

27

5

4

t7

24

I 7:tS

19 r12

3 839

10

3 380

2 629

116 §r34

26

334

st

2ß3

2 522

18 283

I 590 449

in Einer

seelisch behinderte

941

lF4

161

3to

857

24

s26

35r

254

003

301

079

457

6ltst

19

2A

27

5

ztrl
422

s17

342

804

Hilfe fur Junge Volljährige ..............
Vorläuflgs l.laßnafmsn zun Schutz von
Kirdern und Jugendlichsn .....

t{lt rlrkung in Verfahrsn vor dsm Vomund-
schafts- und dsn Farlllengerichtsn ......

Adoptionsvemittlung ...
Hitnirkung in Vsrfahr€n nach den Jugsnd-
gBrichtsgesstz

A,ntspf legschaftr Anrtsvonundschaf t, 8ei-
stEndschaft

HitarbeitErf ortbi ldur§
Sonstige Aufgabsn des überörtlichsnIrageE ..
Ausgaben fur sonst
nicht zuordenbar

10e tlaßnahßn sonslt

Ausgaben insgssant 1).......
Reine Ausgabsn lnsg€sait ...

52

Insg6ait
TsilnahrEb3iträgs

Kostsnb€iträgs urd
liberoeloitete Ansorilche

Erstattumen üon
Sozialleistunosträgem,

Lsistungsn Drittsr

Hilfen d€r öffsntlichen Träger

zusallngn

Insgasant
Pgrsonal-
ausgsben

(6eld )
Lsistungen

für
Bsrechtigts

sonstig€
lauferde

und
sirmsligs

Ausgab€n

1) Einschließlich Personalausgaben, die keiner Hilfeart zuzuordnen sind.

-14- Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.4,2OOO



I)3utBchland

Einnahisn

Ausgabcn

Art dir Hllfs

Ausgaben

.f.rgsndarbeit .....
alßerschulische
flnder-- ud

tugendsozlalarb3it ......
Erzieherischsr Kirder und .fugßndschutz ..
Allgemim Födorung
der Farilie dsr Erzielung in

ArsgEb.n urd Eima}lrn tur dt. .fr$ndhtue 2000

3 Ell et- urd Gnm€nhilten und ardtr. Aufgrbn nach dgrl SGB VIII neh Trägern

,.A lcsisangshörige OsEindan ohm .lg.nas Igendüt/&mindowtürnd
1000 $r

Davon Einnalman

!6 017 20 67 3 lHt

Dlrron Ausgaben fllr

soirstlga Elnnahrnn

tl 567

totr*
frsion Träg.r

27 At6427I 15!lI O27
!t70lII GB

2Ne
671

2§tw

{Eta4?fAt6 2t7
27 eO42ü?{G!tr {r5

tt2
1S
!E

111
tyyl
757
660
Ttg
{8{

913
420
{85
67e

a a4i2
88{

5 132
706

31 5(§
5 lixt

72 g7
t2ß

II
3

52
405

24 1A
10 9i23

2M
3 079

tEl

386

1St

t7 4sP,

43

{75

2 04t

tt24

t4i2

1 908

203 857

168 841

8 519

I 78'4

719

2tß

372

lSO

471

2 041

127

42q

ta.

1130

64i2

l§8

1 1186

167 158

6 881

l.{

580

70 107

2 tCL

ßß

«,

18 379
1{ 841
3 505

54

lrE
?ae14

t2 77fJ

I :nit
illtO

3L2

15

581

247

61

{0

Partnerschlft,
sonis Beratum

der Austlurng

GdneinsilE Untsrörimum von ltlttsm
oder Vätern nit ihror(n) Kind(em) ......

Bstrsuung und Vsrsorlum (hs fin&s in
tbtsituationsn

Untersttitzulg bei mtr3ndioer UntsF
bringung zui Erfullung dsi Schulpfllcht .

Förterung von Kindern in Tegeseinrlch-
tungsn und in Taoesptlegein Taosssinrichtumen ..................
In Ta0sspflsgs
Untsrstiltzum sslEtorganisisrter
Förderung

{8 tEt {6 7564t 7«t q7 70238S 3818
53{

17 008ß4s
54ßtr o(tsI 013

2 727

t
2

5

11{

4ß
!E !H

111

10 890
10 759

t24
7

ss
15

16ztt
81
40

315

ßt
20

m
ß4

20

tP,4

t4i2

1130

6U
ta

4ß
854tß

92
:Bal

GB
013
727

{86

{3

18 {35
16 123. 18S

t74
15 85

111
92
23'86s2

973
2 otL

t7 26
73

r5l
t 747

107

s8E

2
2

{108
030

7A

300

15{
t22

4,:

:

Hilfe zur Erziehum
anders Hilfen zur Erzlshuäg

sozials Grumenartsit
Erzishungshistand, Bstrsuungsheltsr . . .
sozialpädqogische Fanilienhiue . . . . . . .
Erzi€hung in einer Tag*gruppe
Vollzsitpflsge
Heimlzlshung; Etziehung in einer
sonstigen betreuten l.bhnfontr

intsnsivs sozialpädagogischs Elirzsl-
b€trsuung

0

15

1
1
2

11

Eimlisderuneshius für
Kindsr und .lrgsndliche

Hi]fs fur Jung3 Volljährigs
Vorläufige lilaFnahEn zun l

Xindsm und J.lgendlichen

seelisch behinderte
4

Schutz von
152

l.litxirtung in Verfahren vor dsr VonilJnd-
schafts- und den Farilisngericihn ......

Adoptionsvsnnittlung .....
lilitnirtum in V€rfahr€n nach dan J.rgend-
gsrichtsgssetz &t0

Aftspflegschaft, Anbvonil/ndschaft, Bei-
standschaft

Sonsti0s
r ragsrs

Aufgaben dss tlbsrürtlichen

ib0n€lllEn so€it

Asgaben insgsürt 1).............

1) Einschließlich Personalausgaben, die kciner Hilfeart zuzuordnen sind.

0

!tso

6113

1160

0

2

I7l3g€sart
TellnalüEb8lträ9.

fostsnbelträm urdUhtlsl.tteto fägprttctre,
EFtattLmen rron

SozlaUetstmöträgsm,
Latstlfig.n orlttar

Hilf.n dor öflentlichen Träger
lrtsgEsart

aJsai,rn
Porsonal-
alJsgoh3n

( Ocld )
Lol3tumsnttlr&r.chtigte

gorr3tioe
lanfanäe

und
otnialigs
AJ3glbart

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.4, 2OOO .15-
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D€utschlsnd

Einnahmen

Einnahmsn insgesilrt

Ausgabsn

Art der Hi]fe

AusgabEn

.Ilgendsozialotteit .....
Erzish8rischsr finder- und Jugendschutz ..
Allgeneine Förü€rung der Erzishung in
der Familis

Ausgabsn urd Einnafn€n für di€ J,,gendhilfe 2000

3 Einzel- und Gruppsnhilfen und snders Aufgaben nach dem SGB VIII nach Tri\rsrn

3.5 ob€ßte Landssjugerdbshörds(n)

1000 t»l

Davon Einnahnen

976

D6von Ausg8bsn für

9724

sonstigs Einnahnsn

Fördsrung
dsrfrsisn Traiger

3 699
2 0tt9

214_

384

986 tt 275

3 553

2 503

56 2:t8
14 :86
6 612
3 4'24l0 887

20 §t65

72 29t
3 432

2 744

s

I 257

5 524

a7 727

86 751

352
342
66

241
26

1 637

1 016

179

240

g3

179

2n

5116

4 879

s
2

654
244
66
25
26

253

30

185

56

-
129

51 886ll 984
6 5115
3 187ß aa.

t9 327

72

BEr8tung ln Frag3n dsr Partnsrschaft,
Trennung und Scheidung sor{is Bsratung
und Untarstützung bei der Ausübung
dsr Personsnsoqla ....

G€ilBinsam Untertringum von lilüttsrn
oder Vätern mit ihrsrn(n) Kind(ern) ..

I

s3

s

185

56

:
r29

93

s

s27
337

84

Fördsrung von Kindsrn in Tageseinrich-
tungsn und in Tagespflegsin Tageseinrichtungsnin Tagespflegs
Unt3rstützung selbtorganis iertsr
FördenJrq

Hilfs zur Erzi€hung
andere Hilfsn zui Euiehunginstitutionelle Beratung
soziale Gruppsnarbsit
Erziehungsbelstand, EetreuungshBlfer ...
sozialpädagogische Familienhilfe .......
Erziehung in elnsr Tagssgruppe
VollzeitpflBge
Heinerzishum; Erziehung in siner
sonstigen batrEuten hbhnforn

int€nsiVe sozialpäd8gogischs Einzel-
bstreuung

Bstreuum und vsrsorgung dss Kirdes in
Ilotsituationen

Unterstützung b€i mu{srdiger Unter-
bringung zui Erfüllung dsr Schulpflicht .

Einglisdsrungshilfe für seelisch behinderte
Kindsr und .,hrgendlichs

Hilfe ftjr Junge Voluährige.....
Vorläufige Maßnahmen zun Schutz von
Kindern und JugendlichEn .....

?,litxirkung in Vsrfahren vor dBm Vomund-
schafts- urd den FEniliengerichten ....,.

AdoptionsvennittlurE ...
Mitnirkung in VerfahrBn nach den Jugend-
gErichtsgesetz

Amtspflegschaft
standscheft .. , Antsvonundschaft, Bei-

MitarbEitErf ortbildung
Sonstige
Träg9rs

Aufgabsn dss obertirtlichen

AusgabEn für sonstigs Maßnalmen sor{€it
nicht zuordEnbar ......

AisgabEn insg€sant 1) ......
Rsine Ausgaben insgssant

2

11

763
51t6
944

273

451
150
56

116
,2?

2 281
337
944

I 860

1 860

3 257

l0 000

1t8l
202

273

246
150

I OE1

I 737

72 Aß

116

I
13

I

I
13

I

I
2t7

s

I 4

198

I

I
13

3 787

14 879

Insgss6nt
Tsilnatxnebsiträge

lostsnb€iträl0s und
übetTslsltste Ansprü,che,

Erstattungen von
Sozial Isistumsträgsrn,

Loistungen Dritter

HiIfEn der öffentlichsn Trtiler

zusailn3n
PErsonel-
ausgeb€n

( 6eld )
Leistungen

für
BerechtigtE

sonstige
laufende

und
Einn6lige
Ausgaben

Insgssatlt

1) Einschließlich Personalausgaben, dle keiner Hilfeart zuzuordnen sind,
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Dsutschlard

Elnnahnen

EinnafilEn iiEggsänt .....

Ausgaben und Elnnähßn ftlr die J4srdhilfs 2000

3 Eirzel- und Oruppsnhllf3n und ard€ro fufglbsn neh dsri SGB VIII nach Trägern

3.6 (brste Burd6betür(lb
1000 tH

Davon Elnn8hiEn

oavon Ausgaben ltlr

sonstige Einnahpn

Aus0aben

Art der Hilfe Fördsrung
derfrsien Träg3r

Ausgaben

. außerschullsche $gendbildung
Kinder- und Jugeirdarfiolung .............
intsrnationale .Ilgerdart8itl.litarhiterfortbl ldung
sonstig€ &gendaräeit

J.[sndsozialarbeit ..........
Episherischer Klnder- und Jugondschutz ..
AllgelEing FtirOerung der Erziehung in
der Faiilie

Genpinsaß Unterürimum von lllttetyr
odsr Vätem mit ihren(n) Xind(sm) ..

BetrBuung und Vsrsorgum
ibtsituationen

168 878
55 54
57 427
51t 078
1 {0s

2t tN7

2trß

ry
0!B
:

2A

n
Gts

*:
n
n

1110 8r§
55 $4t
29 lEll
s4 078I 409

des Kind$ in

21 407

2frß

!t€6

179 o6:t

Unterstiltzuno bei notrendig8r t ntsr-
bringung zur Erfüllung der Schulpflicht .

27s
275

73t
731

:

5
5

7
7

2ßry5
5

7
7

Hilfe zur.Erziehum ........
andsr€ Hilfen zur Erzi€hunginstitutionslls Beratung
soziEle oruppsnarbeit
Erziehungsbsistand, BEtrsuumshslfsr ...
sozislpfiragogische Fdnilisnhiue .'......
Erziehung in einsr Tagesgrupps
Vollzsitpflsgs

731*l

Eingliedsrungshius ftlr seelisch behinderte
Kinder und Jlgendliche

Hilfe fur Jungs Voluährige ......
Vorläufigs liaßnahmen zun
Kirdsrn und Jugsndlichsn

Schutz von

Mitnirkung in Verfahr€n vor dsn Vonnrrd-
schafts- und d€n Fanilisngerichten ......

Adoptionsv.nnittlung ......
nach dsn &gsrd-

Antspflegschaft
stardschaft .. , Antsvonun6chaft, Bei-

l,litarbeitsrf ortbildung
Sonstigs Aufoabsn dss Ub€rürtlichen
Trägsrs

Ausgaben fur sonstige itaonahBn so€it
nicht zuordenbar ............ 966

Ausgaben insgeait 1)....... 207 0s
Rsine Ausgaben insgssait 207 0s

1) Einschließlich Personalausgaben, die keiner Hilfeart zuzuordnen sind.

28 0:H 28 0!ß

Insgssalrt
Tsilnatilnbeiträgs

Kostsnbeiträoe urd
tlberoeleitets Aisorttctre

Erstattumen üon
Sozial lsistumsträOern,

Leisturigan llrltter

Hllfsn dsr öffsntlichen Träger
Insgssait

zr.BdilEn
Personal-
ausgabsn

( Göld )
Lsistungsnfur
Bsr€chtigte

sonstige
laufsrda

und
elnnalige
AJs96bsn

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.4, 2000 -t7-

Beratum in Fragen der Partnerschaft,
Trennung und Scheidung sofiiE Bsratum
urd Untsrstiltzung bei d€r Ausübung
osr PeDsongnsorge ..........

sozialpädagogischs Einzel-



laufsrde AusgabenArt der Einrichtung
AusgEban
insgessit

zusalllrgn
zr,lsümsn

Psrsonal-
ausgaben

sonstigs
laufsride
Ausgab€n

Deutschland

1 Einrichtunggn der Jugerdatt€it

und Fdllilisn-

Asgaben für EinrichturEsn öff€ntlichsr Träg€r

Ausgaben und Einnahßn
4 !,lach Einrichtungs

1000

invsstive
Ausgabsn

Lfd
Nr.

2

1 918 665 I 279 785 1 068 4011

Einrightungsn d€r Jugendsozialarbsit
( &gOrd,€hnheim, Schallerheins,
tbhnhsim€ filr Auszubild€nds) ......

3 Einrichtungen der Faiilisnfö!üsrung .

{ Einrichtungen fiir Herderds }flitter
und Mi.ittsi odsr Vätsr mit Kird(srr).

5 Tagsseinrichtung€n für Klndsr .......

152

118

54

18 304

493

973

170

8s2

31lst

953

54 230

77 377

ll 1168

10 809 163

216 864

!89 557

I 829

66 850

72 ß4 73q

7 572 777

14 3116 910

6311 901

s2zsE
16 915

I 165

70 tß 722

215 0r5

§2

8

63

11 941

I 512

13 453

:t80

s94

258

17S

777

st56

547 11t6

34 65S

8 753

3 537

3 284 54r

205 !,!16

277 1%

1133

39 968

4 q02 229

I 105 109

5 507 3:lS)

703 ß7

40 7tl
13 0rß

6 064

I 311 583

189 068

2§

:84 §Xt7

11 584

3 A72

2 702

I 834 540

ß 97A

125 585

I 153

20 068

2 :189 7S9

2 :EEt 7S'

198 392

4.1 Ins
211 :t8t

rs34
ß2

3 302

658 041

1 819

7 188

235

3 5*t
892 SEs

8S2 955

4.2 Jrgerd

87 755

874

2Q

2 720

776 §2

1 !tst8

5 307

227

1 900

276 776

276 77A

7 Einrichtungen fijr Hilf€ zur Erzis-
hung uncl Hilfe fflr Junge Voluäh-rigs so{is fiir die Inobhutnahn€ ....

Einrlchtumsn dsr Hit6rösitsrfort-
bildung .:......

Sonstige Einrichtungsn
Zusilrmn
Personalousgabon der &gendhilfs-
v3il6ltung

Insgssant

I Einrichtungen der Jugsndarb€lt

615 827

7

l[3

I 551

1 5r2
11 061r

8111

q47

18S

380

777

156

I

I
l0
11

t2

21 667

L% 814

2t 737 270

7 5t2 777

23 ßO OS7

1 012 506

73 604

23 363

44 0ß
I 429 217

416 083

2 Elnrichtumen der $$ndsozialEräeit
( &gend^phnhsinE, Schülerfl3ine,
tbhnheim flr Auszubildende) ......

Einrichtung3n ftlr Erdend8 l|ltltter
und ltitter odsr vät€r nit Kind(Ern).

31ß 754

26 560

7 375

2 252

2 ?42 0ß

183 707

168

3 Einrichturigen der Falilienförü€rung .

:t5

I
o

3 1t60

207

533

sEs

257

903

:t94

8

1

I
542.

22

0st
439

245

452

248

4

5

E

7

Tagsssinrichtungsn für Klndsr
Erziehungs-, Igsnd-
bsratumsstsllen ..

Einrichtungsn fur Hi
hung und Bilfs fürrige sonle fur die

:T.:Til::::..
.lfe zur Erzie-
Jume Volljäh-
InobhutnehrE ..

8

o

10

11

Einrichtuhgen der Mitarbelterfort-bildum .........
Sonstige EinrichturEen
Zusailren

Personalausgaben
vEry{€ltung .... dsr Jugsndhilfe-

12 Insgesait

330

68

10 398

I 105

11 503

164

741

801

506

109

615

242

41

4 579

I 105

5 7A4

504

660

858

005

109

11lt

28

3 505

1 105

{ 611

618

401

491

1115

109

255

108 579

32

73 477

88ts 081t

895 08{

-lt-
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fUr die .LEsndhilfe 2OOO

art.n und Trägern
IXrl

Ausgaben fllr Einrichtungen fr€ier Träger

zr§ailBn

gesant

6tB 880 550 3Gt sB 517 147 6S0 ltB &F 5S 586 79 ä2

thutschland

8851 1770975 1

Lfd
IrE.

Ttyl

7§Xt

!B,q

186

088

2ß.zßO

12 8!ß
59 $:t

s go3 137

I gGt 137

&ntsr
377 605

sE 858

ßß2
4t 7gE

7 301 176

274 A-r3

231 59!t

t2 790

56 SEg

I 589 6{E

I s*r 806

!87 79!'

14 667

,118

2S4
313 530

313 530

t9 8oG

1 126

196

I 587

74ß

2 305

1' 013

72

I 6:B

102 158

ß atz
I 676

1 :81

2 511 661

11 58:l

2 ?,24

18 1t58

2 S88 SU

22 ß4
2 A.ß

s

618

12 566

1.*' 313

z9 zto
I 64{

I 276

2 408 506

10 G8l

2 212

17 84
2 473 *ß

tt 471

8g82

&t0
1 910 762

2 toz

879

8 059

2 2«t 589

11 126

1 788

629

Tt| 6ß

I 7tX'

8

4 861I

1 013 5111

17 7!Xt

2 7e.

tyß

{s7 753

8 579

I :XB

I 805

&F 647

10 sß2

857

:xl1

2i27 641

7 790

600

726
2S 860

s8

30

43

7 lNE

27'

:n
l4

37

4 §t68

2ß

4

4

I
194

2

885

3111

5S2

011

{15

2Eß Ut? 255 105 Zß 7n 2t sn I Sp,

802

u
85

10!t r55

s01

t2
5S{

115 575

277

ß
36

73 581

10

477

80 8{O

123 181 2

!B {9{ 3

5!r 1§t1 4

15 7S2 688 5

ß2 37t 6

lES !81 7

1S {&r 8

108 tE6 I
l8 7{8 !89 10

t 5t2 Tn L7

m?6.t1§ L2

sE 597 1

51 2!I9 2

20 889 3

1t3 oto {
7 !85 1t70 5

{05 95S 6

56

s0(,5

850 7

tz3 I
xß9
ItE 10

los u
302 t2

1 105

10 110

2 911 2 ür3 § 2 23it 68S 5«t 647 115 57E

76 S08 71 875 4t 0iß 30 62 5 ffI3

071

378

769

314

689

9114

ta2

taz
82!t

!85

u2

2

9S

s

088

8S

s1
165

s24

!ß
l4

:E
4 *t3

2ß

1 072 747

70 t24

194 315 l$t 519 180 918 12 601 1:E

601

7S47 661

81

26 SB3

5 719 500

a6 618

69

25 2!r5

s 617 iB3

6(E

12 089

I ?72 473

5 7r9 500 s 617 :t33 102 168 1 EHt 313 1 3t2 473 1 013 61{ 298 E80 80 840

Einnahrn t on EinrichtrJrEenöltentllchsr Träger -
lauf3ndg
a,Ech(bss

lrwg3tive
aJschlbsB

Einnafrrn
irrse3§allt

zl,tsttßn Gobohr€n,
Entg3Ite

sonstig.
Elnnetnnn

RUckfltlsss
atJ3 fr€isn
Träogm

oeräfirten
Z.recillssen

Roine
ArEg&en
irEgesüt

Statistisches Bundesamt, Fachserie 1 3, R 6.4, 2000
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laufsrde AusgsbsnArt der Einrichtung
Ausgaben
insgssant

zusailren
zusarnBn

Psrsonal-
sUSgaben

sonstige
leufsnds
Ausgabsn

Lfd
Nr.

Dsutschland

I Einrichtungsn dsr Jugendarbsit

dsr llitarbeiterfort-

L2 Insgesait

I Einrichtungsn dsr ügsndorbsit

urd Faiilien-

Ausgabsn fur Einrichtungsn öffsntlichsr Träger

115 !85 8g !t52 26 033

Ausgaben und Einnafrßn
4 t{ach Einrichtungs

1000

invastive
Ausgabsn

4.3 Landes

to 5u2

2 Einrichtungen dsr Jugsndsozialattsit
( Jugend,shnhsins, Schlllsrhsin€,
hbhnheime fur Auszubildende) .......

3 Einrichtungsn ds; Fanllienförderung .

4 Einrichtung€n fur r€ttends l.liitt€r
und Hlttsi odsr Vötsr mit Kind(ern).

5 TagBseinrichtungsn fiir Kinder .......
6 Erzishung§-rJlgend- urd Faiilisn-

bsratungsst€llsn ....,..,
7 Einrichtunoen fur Hilfs zur Erzis-

hung und H1IfE ftjr Junge Volljäh-rige soniE für die lrEbhutnahm ....

221 412 Lß 927

57

7 902

!B

t2

797

34

424

ß2

125

189

57

2 075 180

7A n7

311

I 7878§'

6

20

2 277

378

2 596

24

2

l0
7ß2

15

813

152

310

907

22A

1!t5

159

289

aß
fiz
918

005

ß2

04a

03s

427

247

224

515

77

5

7

I 852

378

2 24t

240

031

608

952

2n
180

I
219

31 :f{l5

1 665

3

79

5

7

1 894

378

2 272

57

7 722

6{5 718

3 171

5 647

0113 710

2il2

62 309

4 568

6 250

I 272 ßA

374 2n
1 590 236

l4t 151

63

3 At2
4 521 339

5 129

3 s54

7t
10 4rt8

4 820 716

29 1139

4 850 155

603 008

2gim

14 S1

1163

1 :r58

650 884

342s
357

877

688 571

7q9

s38

80

5 234

838 239

8:t8 2:t9

I Sonstlgs Elnrichtungsn
10 Zusannen

11 PeronalausgEben dsr Jrgendhilfs-
vsn{alturE

650 881t 31 3:t5

4.4 Kr€isangehärige G$einden ohne

ß2 739 138 064 113 084

2 Einrichtungen clsr &gerdsozlalarbeit
( J.lgsnd,€hnhsim, Schtilsrtsirr€,
l,bhnhsine ftlr Auszubildsrde) ......

3 Elnrichtungsn d€r Fanilienförderung .
{ Einrichtungon ftir Hsrdende ftitter

und üjtter odsr VätBr nit Kind(srn).
5 Teeseinrichtur€en fur Kinder .......

EEiehungs-r lgsnd-
Eratungsstsllen .

592 0st8 573 287

18 640

189

5 ztt
5 G77 767

5 St89

400 203

17 579

.Q0
1l 629

5 209 910

5 878

4 502

151

682

954

4:'§t

391t

15

5 558

29

5 688

b

7

I 061

50

542

467 857

110

93

I 473

584 30§r

584 309

Einrichtumsn ftlr Hilfs zur Enzis-
hung und Hilfs für Junge Voluäh-rige sor{i€ fur dis Inobhutnah,i€ ....

Einrichtungsnbildung,;..

4

ä
8 158

29

I 187

t7
62ß

n
6 272

681

153

688

:t95

,4!19

835

595

151

155

%4

1ß9

703

s

I der Mitarbsiterfort-

I Sonstlge Einrichtungen

11 Personelausgabsn
vsnaltung .... der Jugendhilfe-

12 Insgssat

-20-
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Einndlrn von Einric-htumonöflentlicher Trägsr

Iauferdg
a.6chtlsss

inveative
Zwchtbse

Eirnahrn
irEga3rit

zuaarnn Getllhrcn,
Entgslts

sonstlge
Einnahnn

R(bkf IUsse
aus fr€ien
Trlger-n

ouahrten
ä.rschüsaen

Rsine
Ausgaben
insgBrrt

ftlr die' .lrgsndhilfs 2000

artsn und Trägem.

Dtl

Arsgabn fur Einrichtungen fr€i€r Trä$r

zt.§taillen

DsJtschlond

Lfd.Jt.

Jugerdärtsr
s 1ts5

:E :87
1t 580

132 tzL

30 707

l0 765

1 113

t2 ßi2
T3 620

5 520

I 819

5 615

I 80rl 815

s 929

3

8 5:l:l

I S15 132

447

688

750

113

:r5
615

3 617

1r*
5 610

1 732 031

9&B

Ltß 4ß

2:21

* ß,2

1 15!l

1 11ß

2t8 304

7 223

166

!85
1 2!t2 613

L 237

Lß &I
1ES

56 711

1 161

1 1{l5

2L7 373

7 tiß
162

316

1 26{ S2s

gt

2 t§,i2

2

{ &t0

1 :ts7 900

3{5

s
20L

1 002 591

z2q

2ßß

2 7tA
L 02j2 s'tS

4 TEEI

7 787

6 937

2e0

566

2t 6t

27 ß7

67n
116

114

ß2 gß

Tto

2t6

2

1S1{
31{ git{

65 528

!t5 811t

3 710

23 56

29 474

19

10 015

118

71 005

I 903

1{6

5

72 78'4

g2

21656!l

870

I 051 8CE

zta
6&C 6&§ 5 047 1 7St

t72 2r2 §O 1

!E2G 2

56115 3

{ 1{5

llE 569

1{5

tß Tr4

87t
479

1S 121

toz

30

I
t2

ß2

19 5l

-4
r ssb sgz s

«rs8 6

!ts 561 7

1ls9 I
19 164 I

I SS 803 l0

e7a 2:24 t7
zen*n t2

531m 1

16 S37 2

2124 3

10 {81 4

6 189 !'70 5

1rl 681 6

o24

152

9t42.

58S

l*Xt

oiza

5{1

2

I
w.

3 70G

:tz:t 620 252 615

eigenG Igsrdant/Gsns'indeveröand

78 8ll 72 504

71 005 218 tt04 217 Cre l§F 121

6 307 60 800 57 094 t4 4t7 a. gT7

st2

100

3

r§
27 84

2ß

3

8 zg:t

I &Xt 651

24t
8l 1ß0

26E7

2

4 7tß

I :ms 807

5

116

31 907

20

6 788

2S

6 818

3 2 7

I
I

l0

t1
t2I 915 liril I &ts 5€1 81 1ß0 1 iES 807 r ixn 900 7 0212 ctS 31{ S2{ 31 !'07
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laufsnds AusgabsnArt dsr Einrlchtung
Ausgabsn
insg€ssit

zusatlnen
zusailtgn

P€rsonal-
ausgaben

sonstlge
laufende
Ausgabsn

Deutschland

Einrichtungen der J.lg€ndärbeit ..,...

Ausgaben fur Einrichtungsn öffsntlichsr Träger

12 06t 7$5

12 089 7 SE6 4 t24

{69

{ s5{ 11 1ß5

4 St4 4 rß5

Aisgabsn und Einnolmn
4 Nach Einrichtr.Ergs

1000

invsstiv€
A/sgaben

4.5 (bsrste Landes

24ß

I 097

578

4 t24

5:rs

Lfd
Nr.

Einrichtungen dsr J,Eendsozialaröeit
( Jugendrchnhsins, SchUlerheine,
hbhnhsine fur Auszubildends) .......

3 Einrichtungsn dsr Fanilisnförderung .

{ Einrichtungsn ftlr ,{stdsnde t!,tlitter
und trüttsr odsr Väter nit Kind(srn).

5 Tagsseinrichtungen fur Kindsr .......
6 ErzishumE-rJgend- urd Faiillen-

beratunesstsllen . . . . . . . .

7 Einrlchtungsn fur Hilfs zur Erzl$-
hung und Hllte fur Jume Voluäh-riga solrie fur die InobhutnatnE ....

8 Einrlchtunoenbildung.l..

1

2

10

11

L2

t8 786

10 0!E

s2 649 5 670

3 421

2 979

12 089

12 08S)

5 1t89

54m

5 1189

5 670

3 q|.t

2 979

3 222

2 gt23

2 40t

202020

dsr tlitarteit€rfort-

I Sotrstig8 Einrichtungsn ......
Zusanmn ..

dsr qendhllfB-

1 Einrichtungsn der &gerdarbeit ......
2 Einrichtungsn der &ggdsozialattsit

( .fJgerrtrchnmirB, Schlilsfü siIE,l5hnheilE ftlr A.§zubildende) .......
3 Einrichtungsn der Faiilienförüsrung .

{ Einrichtungsn fur }ßrdsrd€ ttjttsr
uncl l.lüttei oder Vätsr nit Kind(ern).

5 Tsgss€inrichtungsn ftlr Kindsr .......

58§ 9!E

27 78

l9l 169

7 324

12 015

s49 677

949 677

7?sJ7

t2 76

12 7ß

4.6 (berste

5 1ßS 4 4854 95{
6

7

I

s

Einrichtungen ftlr Hllfs zur Erzls-
hurE und Hilf. lur lurEs Voluäh-rige soyris fUr die Inobhutnahnp .

und Faiilisn-

dsr Mltarbsiterfort-

Sonstlge Elnrlchtung€n
10 Zusamsn

1l

t2

Personalatsgaben der &gsndhilfe-
vSrr{altung

Ißgesrnt ....

5:t51169

5:151ß9
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Erziehums-, &Ceird-
bsratungssttllen .

Einrlchtungen
orloung ... .



ftlr die JJg3rdrlue 2000

artcn urd Trägcrn

D{

Ausgaben for Einrichhng€n traier Träg3r

zu§ailEn

Jugenüelürde(n)
86 S0 54 471 :t2 508 stt

Deutschland

Lfd

91 719 1

t87 7ß

4 3tß
12 015

st7 588

st7 588

BundesbehördE

17 {&r
6A7

572 668

n78

LAA n2

{ 3os

lt 017

878 710

878 710

18

10

58S

2?

785

016

9!E

7&'

l.g
3 129

17 2€;,

3EE

36

s
*cn

58 877

stl

187

3 ?,23

t,6?

5 502

gl1

o2ß
te

10

3ZB

tE2

{ 605

{ 606 1 697

18

10

588

27

187

E

t2
s{3

s{Et

Tt7 2

GE3
-4

0{s 5

7Et I

9{5 7

472 I
015 S

176 10

-11
Lß 12

10

tfg7

I 8S7{ 605

6 502 {66

1

2

3

4

5

E

7

7

7

978s8 45ß

-7

7En 8

-s
t1 800 10

_11
11 800 12

7 297 7 Nt7

7 X)7 7ß7

7 Xt7 7 zfJt

s

s

978s6

978s6

ElnnalilEn von Einrichtumenöffentlich.r Träger -
Iarferds
aschllsse

invsstive
ZlJschllsso

Einnllünn
lnsg3saf,t

zuSttrn g€Ulhrcn,
Entgslte

qgnstlCs
El'antlrEn

Rtbkfl(b8e
alJs tr€lenTrhim
oü{änrt3n
ärschtbsen

RBlne
AlJsgrbn
irlsoasrrt
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Früheres Bundesgebiet
und Berlin-Ost



Fiüheres Eundesgebiet und Berlin-Ost

Ausgaben/EinnallrEn

Ausgabsn insgssailt
davon:

fÜr Hllfen urd Elnrichtung€nIlchsr Trqter
dar. Psrsonolausgaben

fur die Föttsrung frsisr Trägor
Einnalrr€n insgost[t

d6r. Gsbührgn, Entgslte, Tsilnehßr-bsiträ$ ... ;..........
R€lne Ausgabsn

Ausgaben in§gssait
davon:

fqr Hiugn und Einrichtungsn öffent-lichsr Träger
dar. Porsonalausgaben

ftlr die Fötderung fnisr Träger
Einnaln€n ircgssat

dar. 63b[ihrrn, EntgaltB, Tsilnehnsr-
Brtrag€

Rsine ALEgoben

Ausgaben und Einnafnen fur dis üg€ndhius 2000

5 Insgssant nach Trägsruruppsn

Darron nach Trägergruppsn

4 ß4 444 s 8311 7:rr

oberstB
Burdes-
belürde

öffsnt-

ß ßt2 047

20 926 657

I 820 !80
I 505 !['0
3 01[l 281

I 821 170

26 :m 766

100

71,7

!13,11

ß19
10,3

612

89,7

1000 t»{

18 054 704

t2 622 W
5 011 lltg
s «tl 8{0

I A7t 747

9{5 926

16 182 917

P!ozsnt

100

69rS

27,8

30, I
10r4

512

8§lr6

837 888

19 370

aß7
818 515

3 300

4

834 586

100

219 881

33 5,22

4 1ß5

186 :89
§m

s78

218 85

100

15,2

84,8

0r4

§19,6

3 992 6{S

I 60lt 12S

ß2 rss
291 137

t97 427

4 19il 707

100

89r0
!15,9

l1 r0
6r5

4r4
93,5

425ßß2
3 192 lll
I 576 4tsI

876 071

676 &E
11 958 661

100

73r0

54,7

27,0

15r0

ll rB

85,0

213

1r0

97 17

o14

2'O

0r4

0r0

sr6

Insgssalt
.rc€nd&rt€r

Landes-
Jgsqnd-enter

krsisamehö"-rigs GsiEindsn
ohns eigsnes

&gsndait/G3-
rEindevsrbard

ohrstg
Landes-
Jr,lg3n+-

behörde(n)

-26 -
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Fdlhercs Bundesgqbiet und Berlin.Ost

Art des LetstungshreictE

Elnrichtungen

Einrichtungen

, Hilfe fur Jungs Voluährigs

Unterbrimwrg von ltlttem oder Vätemmit ihrü(n) Kird(ern)
Elnzel- und Grümnhilf3fl ..............

Trgeseinrichtum€n ftlr Xinder
Einz3l- und oiuFenhil,fen .,
Elnrichtungsn

§onstige Ausoaben
Einzel- und oruppenhilfen ....
Einrichtungsn

Ausgabn ißgosait 1) .........
Eiirzsl- rfid Gruppsnhilf.n ..............
Einrlchtungan

Juosnderbeit
Einzel- und

J.Esrrbozialsröeit ........
Einzel- und Gnrf€nhilfen
Einrichtungsn

EinrichtmgBn
Untsrbringum von llüttsm odsr V6tsmnlt thrsn(n) Kind(srn) .......;..........

Einzel- und orupponhilfen ..............
Einrichtumen

Tao€soinrichturqen fu'r Kinder
EiTEel- und Gruppsnhilfen .
Einrichtungen

Hilfs zur Erziehum, Eimli€deninoshilfefllr seelisch behirdsrto Kindor und

l{itarbsitsrf ortbildung
Einze]- und Gnrppenhi
Einrichtum8n ....... lfen ..............

Sonstigs Ar.Bgabsn
Einzsl- und Gnfenhiusn
Einrlchtungsn

Ausgaben insgssrrt 1) ......
Einzsl- und Grufnhilfsn
EinrichtungBn

1) Ohne Personalausgaben der lugendhilfevenraltung von 1 230 ,l/till. DII/I.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.4, 2000
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AJ3gEhn üd Einnahrn tur dle Jlgßndhiue Z0OO

5 A§gabn insgßsürt n*h Leistungsberalchsn

Däron nrch Trä$!!rupfn

2 ß4m4
I

125 3S
77 W2
Its 004

.15 it{8 47{t 124 L6c,
74 2i24 3tt

1m0 Dt

I 11m GIs
27i2 6t9
887.515

182 328
LA zJB
80 109

88 634ügE
21 3(E

107 67
5{ 8&t
42 374

7 {89 020
474 64

7 014 356

IB
190

174
6(E
568

ß7z5
57 S1ß 7eß

24 !I31
72 gzs
11 ffi

582 561
101 8S2
1ß0 86S

31 (E8
9Cn

21 181

5 198
? 0?4
2 t24

12S 0665l 1uET' 641

nüa
8zc,L

t8 7S
L2 7S;2
2 776

10 CEß

-
{25 975g9
{25 ef

188 0119
301

ta7 7$
5 780:r§5fi1

{6 700
79P4§ Trg

Et7 886
73 818

76{ 070

15r{
69r7
lO,2

312
Ll12
215

1r59rl
1r3

:
50,8
0'5

55r7

214
0r1l

24rB

o17
0r5
0r7

778 320
616 tE8

9{8 sgt
21S 760
128 834

130 §r75
86 0{4{{ gtl

168 878
168 879

2t 407
27 N7

31{

t2 L23
12 Lß

6 016:m
5 Eto

6m
59{

94'
1011

2 3Gt 01t5 5 119
34

5 o8{

1S
1S

10 76{
5 275
5 {89

5r6
10,7
5r1

100
100
100

670
9tJ2,7n

s{
668%
5qt
4tN
153

ßw
agz

040
5S8

56r{
8'5
015
5r5
014

0r1
L17
0r0

0r1
o12
0r1

88r 1
19r3
90r3

0r3
10rg
0'0
0r0
012
0r0
017
413
0r6
100
100
100

19{ 692
113 !B
81 19{

8 7{9
3 {1{
5 lrE

173 53i2
126 1161fl o7L

I OSS Zt27571m
528 18{
n 57i2I 606
18 (87

7 tß7ß
92{ 96
56{ 7r8

28 201 106
11 026 734
L7 774 372

8r3
6r5
9rll
7r2
2rQ
018

0r5
0r8
0r3

6 688 87' I6{2sSl t
258 §

7 7?n7ß!
7 2{J7

7 zfJt

3 80{
3 80_{

{r9
216

tü2,9

3r5
3r7

3r1

57r 1

l17
1r8

100
100
100

6 1511
5 1t13

74t
7 UB 2t5 4;2

7nawtyg 67 3{
215 18{ { 118 1iE 5 810

180s(ls 587 2 GS
7@ 57' 2 GE 6W W,

Prozent

&§{s
219 881
207 M
72 7ü

t7I
8

6r6
312

o;2

9,9

10;0

1r1
l14
o;7
0r5
0rg

o;8
0r5

{i1,5
5r5

80,5

ß,7 l[,968,7 75,63r1 3,0

7rG
6,0
9r3

217
218
714

0r6
0r6
0r6

19,Q 78rB
81 r9

9r7
10r3

0r4
or7
0r3

5{ra
LO,2
&rB

0r3
0'6

E6r9
29rB
ü2,3

29r0
5{r 1
3r9

012
012
0r3
412
5'1
2r3
100
1fi)
100

0r1
0rl
0'1

0r0
0r1
0'0

5,3 7,78,{ 9,23,3 5,1

100 100100 100100 100

Insg33üüt,
.Igcttdffißr Landes-

JW.rü&nt.r
krs&€mdrtFrigs Gilrl,rdan
ohne eloansa&gsidait/tu-

rEindeverblnd

obrstg
LardeejWerü-

b.hötda(n)





Neue Länder
ohne Berlin-Ost



Neue Länder ohne Berlin'Ost

Ausgab€n/Einnahnsn

Ausgabsn insgssünt

davon:

für Hilfsn urd
lichsr TrqJsr

Einrichtung€n öffsnt-

dar. Psr€onalausgab€n

für dis Fötterung frsi€r Träger

Einnahmen insgssdtt
d6r. Gsbtlhr€n, Entgelta' Teilnshtnsr-

beiträ\7e

Rslns Ausgab€n

Aucgabsn lnsgesant

davon:

ftlr Hilfen und Einrlchtungsn öffent-
lich€r Trä0€r

dar. Psrsonalausgahn

ftlr dle Förd3rung freler Träger

Elnnahnsn lnsgesait
dar. gsbührsn,

bslträgr
Entgslts, Tsilnelrßr-

A/sgabsn und Einnsrnnsn fur die Jugsrdhilfs 2000

7 Insg€samt nach Trägergruppen

oavon nach Trägsrgruppen

218 656 2 556 959

oberstB
Bundes-
bet*irde

6 82 2?2

{ ss2 91ß

2 86:t :ß8

1 689 !t23

914 557

528 830

5 767 715

100

74,7

4i2,9

25r3

13r7

719

86,3

1000 Df,l

3 707 1!I9

2 U4 119

1 112 s97

s23 020

:t80 584

162 m
3 !P6 555

ProzBnt

100

ßrl
30r0

24rg

10r3

4r4

89,7

ls 323

7A 24r
1SS 3:t3

1 orxt

2 181 909

t 724 t52
375 050

5N ß2

366 198

2 0n 207

100

85,3

67,6

14,7

20,7

14,3

79,3

199 518

7 598

4 378

191 St21

4 777

1S5 341

100

318

212

*i12
2rl

:ts
2n 6L2

100

8r8

813

§J7.'2

0r5

o12

§19,5

100

97 rg

Insg€sdrt
Jugerdänter J ussnd-

ämtsr

Landes-
krsisang€hö- | oberste

rigs Gsmindenl Landss-
ohne eioenes I luoend-

Juoendenl/Ge- I 6t6rOe(r
nBindev€rband I

n)
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l{eue Länder ohne Berlin-Ost

Art dss Lsistungsbrslchg

J.Eendsozialortsit ........
Eirzet- und Grumonhllten

Allgsnsine Fördsrung dsr Fanilie
Einzsl- und Grüppenhllfen ..............

Vätsm

Tageseinrichtumsn für Kinder ...
Einzel- und Grüppenhilfen .....
Einrichtumsn

Hilfe zur Erzishum, Einolisderumshlusftlr ssellsch behlrderts Kindsr und
Juger dlich€, Hilfs für Junga Volljährigg
und InobhutnafilE
Einzel- urd GruFenhilfen ..............
Einrichtungen

ilitarbsiterf ortbi ldum
Einzel- und GruFenhiffsn ..............
Einrichtune€n

Sonstige fusg€ben
Einzsl- urid Gruppenhilfsn

Ausgabsn insg$ait 1) .. ....
Einzel- und GruFsnhiuen
Einrichtumen

&gsrdarb3it
Einzel: und Gruppsnhilfen ....
Einrichtungen

Allosneine Fötdsrüm dsr Füilis
Elnzel- und Grumenhilfen ..............
Einrichtumsn

-L

Unterbringungnit ihrsn(n)
Einzsl- und

Vätern

Taoeseinr
Einzel-

Hilfs zur Erzlshung, Einglied3rum8hiusftlr seslisch bshinderte l(lirdsr utrd
lrgstrdlich€, Hilfe für Jung3 voluährige
und ImbhutnainE
Einzsl- ünd GruFenhilfen .............
Einrichturusn

Soristioe Ausoab€n
Einzäl- und Grupp€nhilfen
Einrichtungsn

1) Ohne Personalausgaben derlugendhilfeverualtungvon 2g2 Mill. DM.
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InsgGait
.lrgendffi,er

Llnd3s-
Jr{sndänter

I rretsamer*llri$ o.mlnftnI ohns sloonsa
lJesndait/&-
I neindsvsrb!.rl

oberstB
Latr&sju$n+-

b3lürüe(n)

Aßoabt ulrd EinnatrBn ltlr dis JJg3ndhius 2000

e Ausgahn i rsgßsant neh Leistungsb€r€ichen

Davon nrch Träg3tgrumsn

oberste
Burdeebhörde

1000 Dtl

426 477
123 589
302 zil
79 884ü7ß
24 l!§

t rl01 100 1I 313 111ß 1

10 66 s 2477 tyß 7 188
3 ziB 2 058

27 304

2:tz5 5I 018 165

?iE 573
91 B&t1{{ SO

55 294
{1 7Ct
t3 501

6r9
512
8r5

1r5
214

t 24t

lGt 8st
868

103 02,1t

47 7LA
16 875
30 8{4

16 6{6I 885
7 660

72 534
3 915I 5rS

7723
912
817

51S
51S

2 $6 8,$
8 790

2 !t97 85F

a2
813
009

000
009

ßq

16{ 56
NB

L64 ag7

3 571
150g 42L

2 801
s18

1 8*t
4 79137Sg

1S 518
13 911

185 607

121 688l0 219
111 ltEE

4 024
1 0{6
2 9'18

170

19
4

15

4
4

1{ 455
6 8{S

{ 27S 631 1 604 5S'1S 5*t 189 725{ 080 0(B 1 {1{ 861

15 S1 tL?u c!9 117
1 552

4 gr4
t8

1l:8687 6611

5 706
3 005
2 700

380 621
30s 353
77 Z8
1 156
1 l5{

0

2L
n

155 878 777 Aüiz ?3 iEg LO L24s 887 Tt OO4 15 Stl 3 15955S lm5S 7Uß 6S
6 1!00 ltEE 3 4141 56€ 207 llE 2 §2 2t21&175:ß t7526{o O7n ßß
4 562 898 1 688 92!t

Prozsnt

159 {08 2 528 S{

617
6r7
6r6

l12
3r0
0r5

0r2
0r4
0r1

Q,t0r8 0r80r2 0r1
o,?

{ErQ
10;8
&tr8

0r8
1r9
0r5

11 r3lrl,4
4r7

100
100
r00

4r8 9r9{!t,9 34,e4.4 8,1

Q,2 2,O{,5 8,80rl
0r0 0r00r0 0r2
0r0

o,?
012

94,9

118
1r1
1r8

1r{
6r6
1r0
214

Zl 13
0r5

100
100
100

o;8
0r3
0r{
0r1

ßro!Er{
19r3

8r0
18,6
{r8
0r6
0r5
0r6

ü2rS
1r5sr5,8

,8
3l
9{

o12
0r1
0'2
0'0
0'1

o,;
13rG
0r3

100
100
100

50r2lr8
64rG

611
812
5r4

110r 1
7417

412

0r00rl
0r0
3'4
4r4
214

100
100
100

9,E0r9

10
89

2lrg
TlrE
l19
0rl
0120rl
2r4
5r4l'2
100
100
100

I
4

100
100
100

Jugsndarösit
Einzel- und Gruppenhilfsl ..............
EinrichtuiEßn

ilitarbsitsrfortblldung ....
Einzel- und €ruppenhilfen
Einrichtungen





Länderergebn isse



BayemBaden-WürttembergOeutschland

'tI 000 DM I Prozent 1 000 DM ProzentI 000 DM I Prozent
Aßgaben/Einnahmen

Auggaben und Einnahmen
I lnsgesamt

BerlinLfd.
Nr.

1

2
3
1
5
6
7
I

1

2
3
1
5
6
7
E

Ausgaben insgesamt
Ausgaben fur Einz€l- und GruPpenhilfen ..

öffentlicher Träger ..... r

freier Träger
Ausgaben für Einrichtungen

öfrentlicher Träger
freier Träger

Peßonalausgaben der Jugendhife

36 1 14 318
12964 271
r I 572 695

1 291 577
21 737 270
12 834 134
8 903 137

1512n7
3 957 838

968 926
2 988 911
2 873 338

115 575
32 156 481

244 914

392

3 075 567
1 286 564
r 165 773

120791
1 750 457

928 919
821 538

. 38 546
314 034

75 605
238 425
232306

6 062
2761 532

4 019 978
1 128 081
1 082 192

45 888
2729 575
I 687 r94
I 062 385

162 339
426 714

75 888
350 827
340 948

,9 879
3 593 265

186 066

u4

E 36E 083
2731 751
2 5e5 623

166 128
5 206 888
2010722
3 196 166

429 444
1 110 522

344 r91
766 331
708 81 3

59 719
7 257 561

100,0
28,1
26,9

1.1
67,9
41,5
26,4

4,0
10,6

1,9
8,7
8,5
0,2

89,4

28,5

,6,6

1.3

4,6

100,0
32.6
30.7
2,0

62,2
24,0
38,2

4,1
9,2
8,4
0,7

86,7

2 852 658
I 378411
I 215728

128 683
r 391 352
1 013 544

377 EoE

82 E95
296 983

98 068
200 9r5
194 713

6202
2 555 675

1@.0
48.3
43,8
4.5

48,8
35,5
13.2

89,6

21,9

6.5

0,6

100,0
26.7
24,7

1,9
71,4
29,8
41.7

3 033 506
1 487 316
r 367 966

1 19 350
I 255 336
1 252 613

2722

290 855
207 488

59 362
148 126
148 121

2
2 526 017

465 975
1927E/
175 114

17 670
240 153

90 054
150 099

33 039
27 765

100,0
49,0
45,1

3,9
41.4
41.3

0,1

9,6
6,8

2.O
4.9
4,9
0,0

93.2

1@,0
41,4
37.6
3.8

51.5
19,3
32,2

7.1
6,0

100,0
35,6
32,0

3,6
60,2
35,5
24,7

4,2
11,0

veftvaltung 2,9
10,1

3,4
7,0
6,8
0.2

9 Einnahmen insgesamt
10 Einnahmen von Einzel- und

Gruppenhilten ......
Einnahmen von Einrichtungen

öffentlicher Träger ..

freier Träger........
Reine Ausoab€n ins€esamt ............

f ür Kinderteges€inrichtungen
öfientlid€r Träger..................................

16 lürdie FÖrdorung von Kindertagesein-
richtungen lreGr Träger .........................

17

E 400 657 23,3 1 114 102

7 392 031 20,5 668 292

206 183 0,6

27A18A 0,8

,r4 463 0,3

185 724

53 424 r7 016

50 125 1,2 42259 1.5

2428 0,1 10 905 0.4 15 543 0,5

11
12
13
14
15

l1
12
13
11
15

tür Elziehungs-,
ratungsstellen

, Jugend- und Familienbe
öflbnüicher Träger ...........

2,7
8,3
8,0
0,3

89,0

0,7

100.0
41,8
37.9

3.9
50,9
30,2
26,7

1,3
10,2

2,5
7,8
7,6
0,2

89,8

625762

3 070

211

37 917
l'.11 494
97 494
14 001

l 878 307

981 430 32,4

4 0.0

1E filr di€ Fördorung rron Eziehungs-.
J_rEGnd- und
freier Trägar

Familienberatungsst€llen

19 fiir Einrichlungen fur Hilh zur Eziehung
und Hilfe für iunge Voll.iährige so^,G für
die lnobhutnahme Öfünüidlcr Träger .....

20 ftir di€ Fodorune von Einrichungen für
Hilte zur Erzi.hung und Hilfc tür iunge
Volliährige solvie rur die lnobhutnahme
ftbier Träg€r ..........

21 Rein€AusgEbenie Eimvohnerin OM') ..

AusgBben ißgesamt ..'............... . ...........
Ausgaban rur Einzel- und Gruppenhillen ....

öl'enüictrcr TrägEr ...
lreier Tnäger........

Ausoabcn für Einrichtungen

9

öfientlidt.r Träger
freier Trä9or........

Personalausoaben der Jugsndhillb-
venivaltung

Einnahmen in3gesamt ............. ..................
10 Einnahmen von Einzel- und

Gruppenhilfen

xx

0.1 2

833

SaarlandLfd.
Nr.

2027 718
540 776
501 360

39 416
1 448 441

603 484
8.14 957

5,1
13,3

38 501
149 411

1,9
7,4

Einnahmon von Einrichtung€n
öfrentlicher Träger
freierTräger........

ReinG Aus€aben insg$amt ............
rur Kirüertag$€inrichtungen
öfignüidrer Trägar

16 rur die Förd€rung von Kindertag$oin-
richtungen freier Träger ..............................

17 ftir Eziehun$-, Jugend- und Familienbe-
ratungstellen öfrsnüicher Träger .......,....,..

18 ftiI die Förderung yon Eziehungs-,
Jugend- und Familienberatungsstellen
freier Träger........19 fUr Einrichlungen tür Hitte zur Erziehung
und Hife ltlrjunge Volliährige sou/ie rür
die lnobhuhahme öfrentlicher Träger .........

20 fürdie Förderung von Einrichtungen ftlr
Hifb zur Eziehung und Hife rurjunge
Volljährige sorrie für die lnobhutnahme
treier Träger........

1.9
5,5
4.8
0,7

92.6

12 027
15 740
15 211

529
438 208

2,6
3,4
3,3
0,1

94.0

524 859 17,1 877 119 10,5 454 149 22.4 63 942 13.7

718523 23,4 2564307 34,2 782031 38,6 141 974 30,5

21 RelneAusgabenje Einuotrnerin DM') x

') Bevölkerungsstand: 1999 - Bevölkerungszahl€n tur das Jahr 2000 lagen bei Drucld€gung noct nichl vor

30 505 1.5 1 882 0,4

884 0,0

0,3 978 0,0 830 0,2

466

26854 0,9

30 760 1,0

64 059 0,8

88 578 0,8

69 850 0,8

7 747 0,4 594 0,1

x241

8r8 0,0

x351

22219

4A xx 409

Nordrhein-W$t?alen Rheinland-PtalzNiedeßachsen

1000OM I Pozent r 000 DM I Prozenl I 000 DM Prozent I 10000
Ausgaben/Einnahmen

-3tl-
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ftlr die Jugandhilfe 2000
nadr Ländrm

Brandenburg

1 513 713
370 5!t9
319 924

50 615
1 100 031

77663/.
323 396

43 141
1821113

32923
149 570
144 893

1677
1 331 220

Lfd.
Nr.

1@,0
24,5
21,1
q3

72.7
51,3
21,4

384 380
,16E 923
180 3El

E 5a2
196 07,
123ß1
72aIA

19 360
30 314

10 395
19 919
19 910

354 (x6

1 351 270
324 503
306 875

17 628
976 341
722632
253 709

50 428
256870

27 818
229052
227 SitS

1 121
1 094 400

1@,0
t.ir,g
41,7
2,2

51,0
32,1
18,9

92,1

23,1

17,8

0.2

3,7
19,0

1 0046zl
33.oflt
300 a56

30 593
637 5E6
565 80€

71 7Ee

1ü,0
3it,1
30,1
3,0

üt,2
ü,1

7,1

53,6

1,6

0.3

1@,0
40,6
35,7
4,8

fi,5
27,5
20,1

z9
10,7

2si au
1 141 858

957 916
183 939

I 707 A27
1 208 433

490 19r

88 012
349 256

ag 127
2l,o125
277 65t

2112
2*8238

I 070091
255 lEl
213 308

41 853
765 510
413 706
351 813

100,0
39,1
32,8
6,3

58,5
41,4
17,1

2,3
12,0

2,4
9,6
9,5
0,1

ü,o

476E27
:168 607
ly,B278

18 328
466 070
27070ß
195 366

rt4 150
101 670

1@,0
41,8
,tt,7
2,1

5!r,2
30,9
22,3

20,0

19,0

0,1

1@,0
94,2
12,7
81,4

5,0
2,5
3,3

1

2
3
1
5
6
7

I
I

5,0
t1,6

3,0
8,6
8,5
o,o

u,1

3,7
1,6

1,'t
0,5
0,5
0,0

00,1

5,0
7,9

2,7
5,2
5,2-

2,2
9,9

11,8

0,7

0,5

0,0

0.0

2,9
12,1

0.6
0,3

87,9

100,0
27,8
24.0
3,9

67,1
47,6
19,5

11 0212
5 07E
1782

2t6
992 523

1 050 2fit
125 147
37E 1 15

51 032
5S8 082
290 53E
307 544

36 97E
18 100

30 974
1 13 705

2236/.
9't 341
87 796

3 545
944 498

141 132

2ü232

1 913

12 567

-10E1

2ß17a
75 10a
7a 835

35e
n5157

10
11
12
r3
14

603 (x)0 39,8

280983 18,6

I 191 0,1

3 924 0,3

1 120 o,1

12037 0,8

Sachson

88 680 540 14E

68 587 16 431

740 3 317

0,0

E5 o,o I 109 0,1

5E3

795 760 27,3

.131 (Xl

19 255

14 809

1 30b

n8

1 057 0,1

6 306 0,7

175281

173 603

551

15

16

17

1E

19

20

21

8
I

10
11
12
13
14

15

16

17

16

19

20

21

16

x296

0,0107

x132x513 x 532 x 425

1fr.
Nr.

1 870 372
520729
44E 651
72078

I 254 938
890 a00
364 537

ea zoi
251 622

219 881
207 0ß

28 033
179 063
12785

5 489
7 297

088

988
9E8

218 895

4 503

0,4

0,1
0,1

oo,6

2,0

1@,0
24,0
22,7

1,3
72,3
53,5
1A,e

1@,0
23,8
19,9
g9

71,5
38,7
32,9

4,6
11,4

2,3
e,1
E,0
0,1

8,6

I
2
3
4
5
6
7

5,1
13,5

49 'l'11
121 902

24255
E7 U7
9374/

3 903
gi8 189

293 929 27,5

28,9

0,1

309 580

1 47t

5521 0.5

2 123 o,2

43 489
206 133
205327

2 806
1 618 749

2,3
11,1
t t,o
0,2

.86.5

829351 33,6

268202 14,3

6 EO3 0,4

9514 0,5

8 36E 0,4

't 992 0,1

2,1
17,0
16,9
0,1

81,0

457 511 33,9

218427 16,0

1 185 0,1

a 0ro 0,3

1 992 0,'

2,1
8,6
8,3
0,3

7 688 0,6

x 411 xUl

E9,3

13,3

25,3

0,2

,,2

x

0,3

x 386

0,0

x

8ßmen Hamburg Mecklenhrrg-Vorpommcm

Sachscn-Anhalt Sdllesu,ig-Hdsbin Thüringon Oboßte Bundesbehörde

362

Shtistisches Bundelamt, Fachs€rie 13, R 6.4, Zno

27AA
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tfd.
Nr.

Ausgaben und Einnehmen

10 Einzel- und Gruppenhillen und andere
I OO0

Hessen

I
2

3

4

5

6

7

I
I

10

Ausgaben

Jugendarbeit

außerscfi ulEche Jug€ndbildung

Kinder- und Jugpnderfi olung

intemationale Jugendarbeit ........................

Mitarbeitertoröildung .

sonstige Jugendarbeit

Jugefldsozialarb€it ........,...............................

Ezieherßcher Kindsr- und Jugendsdrutr ..........

AllgEnr€ine Förderung der Eziehung in
der Familie ..........

Beratung in Fraoen der Parhersdraft,
TronnunO und Sclreidung so,yie Bera-
tung und Unterstütrung bei der Aw-
tibung d€r Peßonensorge ............................

Gemoißam€ Unterbringung von Mliüem
oder Vät€m mit ihrem(n) Kind(em)

des Kind$ in

Unbrsültsung bei notu8ndigor Untor
bringung zu. Erfällung der Sdrulpfi icltt ............

14 Förderung \on Kiftlem in Tage!€inridr-
tung€n und in Tage3plhg€ ............................

93 490 4 147 7 827 I 875

65 159 1 452 812 ,3

I 600

1 711

91 8.18 5 577 1? 121

24755 3 318 1 307

3 353 248 u2

202 1 417 4 680 13 484

2 137

841 909

191 .149

165 382

89 738

79 455

315 886

275 485

51 252

I 588 096

I 323 755

240 501

23 840

7 363 558

209 289

90327
7260{J

191 752
460775
626 870

996 356

599 443

767 330

52 olE
25798

88 156

147 959

12611

278 185

1296,.271
968 926

1 1 895 345

49 660
13 107

10 602

3 557

4 768

17 626
16 u5
2 151

72337
42 591

29 366

68 938

20 410

7 501

2 144

6 797

32 086

26 100

3 062

103 839

70 703

16 743

16 l9.t
672213

822
10 592

2 197

18 650

35 23r
57 372

104257

r69 696

95 202

89 912

13 837

10728
69

a5 274
15 974

104

495 350

441 129

54 221

799 964

,03 815

5 007

8 170

25 935

54 054

33 107

.tg 259

26273

2812
1 487 316

59 362

1 427 953

26 075

20/,3
3 661

r 799

687

17 285
6 795

1 045

2795

2 391

19

7 086

5 314

1 717

55

269 551

3 110

5 116

1 491

5 172

17 404

13 738

34 084

6 114

17 243

5 171

1 754
r 083

112

2222
2 A71

2 579

23 985

20 651

2720

6't4
103 583

1 886

92

918

873
4 229

20 144

12 972

4 816

168 923

10 395

1 58 528

483

119

363

3 392

40 328

19 037

21 291

223 662

952
242

158/7
18 176

4 594

38 765

2 655

27 U2

15 678

334 050

11 022
323 028

06 150

13 r59
24 664

2 455
597

25 275
29 696

1 797

12023

7 257

r 865

316

204 396

189 122
13 419

1 855

545 294

9 163

13 971

7 335

15 955
41 908

45 834

68 909

64 556

97 0r6

23 133

1 141 856

69 127

1 072 729

tl
12

13

346

1 716

30

3 507

134

15

16

17

in Tagßeinrichtungen .............................

in Tage3pnege

Unbßültrung selbstorganBierter
FÖderung

Hilb zui Eziehung
andere Hilbn zur Eziehung ........................

inlt'Utbn€lle B€ratung ............ . .... . . .

soziale Gruppena6eit
Eziehun$b€istend, Betreuungshclhr .........

sozialpädagogische Familienhilte

Eziehung in oiner Tagesgruppe ....................

Vollzeitsfi606
Heimszi€hung; Erziehung in einer
soßligsn b€üeut€n Wohntorm

inEnsiva sozialpädagogis.he Einzel-
betreuung

Eingliederungshilfe für seelisch b€hinderte
Kinder und Jugendlicie ............................

Hilb fi)r junge Volljährige
Vorläufiec iraßnahmen zum Schutr von

Kind€m und Jugendlichen ............................

Mitwirtung in Verfahren vor dem Vor-
mundschalb- und den Familiengerichten .....

AdoptioNüemittlung
Mitwirkung in Verrahren nach dem Ju-
gcndgenchßgesetz

:!4 Ambpfregschafl , Amtsvormundschalt,
Beßtindschafi .....

Mitilbeihdbrüildung
Sonslige AufgEben de3 oberörtlichen
Trägeß

37 Ausoaben filr soßtige iilaßnahmen
soweit nicht zuordenbar ...................

Ausgaben insgesaml
Einnahmen insgesamt

154 175 10 841 r4 939 r0 150 4 732 6 685 9 382 24 246

92

99

989

4E8

16

19

20

21

22

23

24

25

2ß

27

2E

2E

«)

31

32

33

35

38

38

39
40

379

674 4U
10 970

2 647

14 977

10 967

3E 402

1l.t 111

83 647

4 570 5E1 385 18r 425263 506 557 1E5 620 57 524 138 835 327 427

1.15 007 r3 612 17 799 12 060 3 815 4 547 I 251 14 792

il721
97 u7

2 555

I 534

18 505

1 128 061

75 886

1 052 174

1 538 4 164

2 422

r0 152

2 157

812

3 235 1 930

6 052

1 233

6 342
4 239

798 12 528

1 669

115

62

2793
465

1 190

39

19 041

1 326

9

23 855 2 921 1788 2875

9 650

1 378 411

96 068

1282U3

7 987

370 539

32523
337 616

Art der Hilfe Deut§chland

Baden-

WUrttem-

bem

Bayem Berlin Brandenburg Bremen Hamburg

Reine Ausgaben insgesamt .........................

-36-
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fili die Jug€ndhif! 2000

ArlbEb€n nacri d€m SGB Vlll nach Ländem
DM

irec*lenburg-
VorEDmmom

t fd.

Nr.

29 127

2325
8 350

908

391

17 095

12,,/-5
12fi

831

1 427

311

12

85 459

zt 698

35 493

6 820

23/,5
17 30tr
'19 663

6 758

3 382

'f85

103 427

81 277

21 932

217

6q) 726

15 996

3 263

6 341

28 835

54 750

63 917

1'.t1 327

394 913

11 382

90 215

96 009

14261

5 774

6279

11 938

19 486

911

109 002

1 286 564

75 605

1 210 959

1 13 656

22416
33 490

8 502

3211
45 608

40 866

12 074

33 401

7 578
7 010

1 300

1 e72
15 572

5 99E

2 513

45 180

38 3?3

6 953

1 904

345 440

2g7A
3245
1 919

9 839

19611
46 376

ss 696

22 113

32 123

4 218

4 660

1 6tf

12z'.t1
2A2E
3 201

182
170

5 750

4 894

356

2192

mu21
3 812

3 520

1 576

E6

lt 030

18 970

3 951

23746
22850

3 887

1 2e7

1134

74

2232
520729
43 489

ln 210

20'852
3 436

5 79:t

1 145

§2
18 096

8,186

2273

14,{.2

1 888

t21

2:27

4 174

440r'.7

127

199 029

3{r
1 220
1 480

3727
12400
18 363

x)ß

6 485

11 021

3 348

2182
53

1 147

324 503

27 8't8
296 e85

24 101

2911
6 865

I 082

1 945

11 793
3 053

3 473

31 309

230/,5
7 238

1 028

249 190

5 r59
I 390

1 962

5 055

1A 271

24295
il 121

48 366

23 985

5'.t57

2Z§
7Ar

4291

11 586

447

1 147

129 117

22EU
406 783

19 511

1 240
3214

760

1 795

1245E
8021
202E

168 E7t
55 964

57 ln
54 078

1 400

21 107

2 838

1

2

3

4

5

6
7

8

91 010 3 158 &t 943 6 Öss

3 682

I 65.1

5 807 1 179

1 491 104

967 4812 5 665 455

5 450 1 409

3 600 3 131

I 413 483

20 47

e 130 28552

11 800 19 448

m5

2 111

741

607

5 211

363

23

56 348

55 sEl
752

15

328 650
.191

4 064
'1 594

I 350

20 3.18

2't 537

39 E52

10

11

12

13

14

15

18

17

18

19

20

21

u
23

21

25

99 081

85 C87

13 95rt

60

1E6 197

1 353

4 3r0
2255

10 703

16 347

14 015

22 143

I 503

1 761 276
3E 502

23 770
19 o8S

18 746

92 413
109722
258 082

17

189 841

5 033

1 968

I 931

3 0E7

I 937

12754
20769

rN
I 5&r
1 695

122ß2
11 150

3 069

3 107

1 560
,t25

3 864

255 161

21255
230 906

7 731

7 791

968

207 oga

2N2730
185 155

48 073

12 155

I 855

2 300

132m
I 975

713
799

I 990

22E6

?6 ee1

12 995

76 543

1 475

4 639

14 025

1 296

151

122

139

806

53

3 326

273
1927',4
12027

180 756

5275
5275

114 605

2 466

I 143

10 902

5 16E

215
42ß

3 El1

r 078

160

1 217

1 395

368 607

ß476
340 131

57 038

197 964

27 74e

27 332
8 659

64 70E

4 190

2e26

83 289

2V31 751

344 191

2 387 560

.13 326

640

1 171 693 199 872

29260 5 903

219273 1ß6tl 127 @3 109 590

a 144 3 405 3 925 3n2

26

27

28

29

30

31

32

33

34

35

36

37

38

39

10

825
u2

E70

87t
.2ß1

988

t 568 3 715

27 080 6 3&t

1 623

8 529

*0776
37 517

502 859

603 1 933

Nleder-

radrsan
l{orddrein-
Wsltiel€n

Rheinland-

frh Saadand Sachs€ir

Sadrran-
Anhalt

Scfilsigl.
Hol§Ein fh0ringen

Oberste

Bundes-

behörde

Sbtisüldro Bund$amt, Fachseric 13, R 8.4, Zx)o
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207 096



Bad€n-Württemberg BayemD€utschland

Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozent l mooM

Art d€r Einrichtung

1 000 0M

Lfd.

Nr.

Ausgaben und Einnahmen
11 Nach Einrichtungs

11.1 lnsge

Berlin

1 918 665 8,3, 248 866 8,6 269 918 18,3 107 555 7,01 Einrichtungen der Jugendatbeit .........

2 EinriötungenderJugendsozialarbeit
(Jugend\ ohnheime, Scfi ülefteime,
Wohnheime für Auszubildende) ......,

Einricfitungen d€r Familien6rderung
Einrichtungen ftir werdende Miitter und
Mütter oder Väter mit Kind(em)

Tagßainrichtungen fü. Kirder ........

Erzi€hung3-, Jug6nd- und Familien-
b€ratungsstellen

Einricrrtungen ftr HilllB zu. Eaiehung
und Hilir für junge Volljäh.igp
sowie frir |trobhutnahme ......................

Einricfitung€n dor Mitart€iterfurtbildung

493 953 2,1 106 126

152973
48'.t70

il852
18 304 349

615 827

21ü7
126 814

21 737 270

't 5't2777
232500/.7

187 753

t
45317

2 409

870
1 118 175

58322

33 65,{

3 956
't 75015?

is sae
1 789 002

0,2
78.7

65
1@,0

2,5
0,1

0,2

97,8

100,0

17 656
10 970

2 849
2092E45

231 755
421

18 052

2729 579

162 339
2 E91 91E

19 057
13 660

41 846
438/.430

137 473

229d6
5 206 888

429 441

5 6:ß 332

0,1

72,4

3.7

0.3
0,2

0,7
77,8

7,6
1@,O

20 790
I 731

1 011

973 458

31 344
5 026

20 653

1 391 352

82 895
1 174247

9 580
1 789

316
1 331 753

3 110

1 469

3 639
1 448'441

38 501

1 486 942

1 121 759

15 559
3582
6222

1 255 336

290 855
1 546 190

1 193

372

220236

2 476

830

2 717

240 153

33 039
273 192

18,8

100,0

0.7
0,2

1,4

0.6

0,o
0,0

72,5

1.0

0,2

0,4

81,2

57

602

5,6

0,6
o,4

E,O

0,0
0,6

94,4

5,6
1@,0

2.6
o,1

0.5

93,5

3

4

5

6

7

60421 4.1

0,1

66,0

2,1
o,3
1,1

94.4

0,6
0.1

0,2
0,1

0,2

97.4

2.6
100,0

0.4
0,1

I
9

10

11

I
9

10

11

Sonstige Einrichtungon
Zusammen

Peßonalausoaben d6r JugEndhilh-,
\reruralhrng ..........

12 lnsoBarnt..

EinrichhJngrn dcr Jugenda,beit
Einriclrting6n d€r Jug6ndsozialarboit
(JwEndwohnheime, Schülerfi€im€,
Wohnhsirn€ fiJr Arszubildende) ......,..

Eindchtungen d€r Familienforderung ....

Einrichtungen lür u,erdcnde Mütter. und
Mütter oder Väter mit Kind(em)

5 Tag€ssinrictrtungen liI Kinder .............

6 Eziehungs-, Jugond- und Familien-
beraturlgsstsllen

7 Einricrlü,rng6n für HilfB zur Eziehung
und Hilb fiir,unge Volliährige
3of,,ie lirr lnobhutnahme ............... ..

Einrichtun$n der Mitaö€iterlbrtbildung
Soßtige Einrichtungon ..........................

Zusammen
Peßonalausgaben dcr Jugendhilb-
venraltung ...........

12 lßge3amt

LE.
Nr.

1

2

3

4

100,0

10,5 414259 7.3 57 431 3,9

Saarland

't2328 4.5

0,0
8t,6

0,4

92,4

0,0
79,3

3,3

1,9

2,2

2,4 39 355 2,6

80,6

0,9

0.3173218 3,1

1.0

87,9

12,1

100,0

Niedersachs6n Nordfiein-Westfalen Rheinland-Pfalz

1 ü)0 DM Prozent 1 000 DM Prozent I 000 DM Prozent 1 000 DM

A't der Einrichtung

-3t-
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filr die JugGndhilb 2000
arbn in den Ländem
gemt

Brandenburg

17 64 1,2

202?
.78

18686 8,7

0,2
0,0

630 0,3

63 67E 9,1

24 0,0

32 415 6,4

Lfd.

Nr.

2

3

4

5

Lfd.

Nr.

2

3

695
1 015 080

26370
1 883

916
11(x)031

43144
1 143 174

979
1 080 211

16 487

24 930
117

6 194

1 254 938

94 705
I 3'19 643

0,1
88,8

2,3

0.2
0,1

96,2

3,8
1@,0

0,1

@,0

7,O

l(n,o

1722il

740

3 758

196 077

19 360

215 437

57 409

4289
1 255

559 682

3 498

1 132

I 5E3

637 596

13 507
r 985

472
469 478

t4 565

3 810

598 oE2

30 974
629 056

83,0

0,5

0,2

1,4

9r,5

2,1
0,3

0,1
71,6

2,3

0,6

95,1

1@,0

161 507

10/.7
4 390

640
1 474703

t3 913
1 172

15 645
1 707 627

68 012
I 775 639

4 511

683 616

7 173

3 603
765 519

49 411

E14 930

9,1

0,1
0,2

0,0
83,1

0,e
0,1

0,9

96,2

0,0
0,0

o,6
83,9

0,9

0,4

93,9

6,1
1@,0

3ilz
384

0
417 069

68/.2
700

3279
466 070

44 150

510220

0,0
81,7

1,3

0.1

0,6
91,3

8,7

1N,0

0,7
0,1

5 119 0,1

@,0

0,3

,,7

0,1
ü,1

0,5
95,1

7

8

9
10

34 580 1,9 1 737 0,3

3,85,59,0

91,0

100,0
36 978

674 573 1@,0

06 74403 11,8

100,0

53 946 6,6

1l
12

4

5

Sachsen

1 10 647 8.2

14 027
1 346

1,0

0,1
0,1
0,1

r55
176

1,2

1,8

0,0
0,5

93,0

663
884 063

5 6(x)

976 341

50 428

1026767

5 8El 0,6

17 141 1,7 'r9 E61 3,2 123A1 1,5

5 489 12,9

7 297 57,1

1N.012785

12785 100,0

7

8

9
10

4,94,9 11

121@,0

Blgn€n Hamburg Hcas6n tü€cklenburg-Volpo.Ilmem

Prozent 1 000 DM Prcaent I 000 DM Proscfit 1 000 DM Prozent I MODM Prozent

Sachsen-Anhalt Scfileswig-Holstoin Thüring€n Obersüc Buftbsbohöde

Prozent 1 000 DM Pro26nt 1 000 DM Prozent r oo0 DM Prozent l (mODM Prozent

Statistiscfie Bundesamt, Fachserie 13, R 6.4,2000
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Baden-Württemberg BayemOeutschland

Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM1 000 0M Prozent 1 000 0M

Art der Einrichtung

Ausgaben und Einnahmen
11 Nach Einrichtungs

1 1.2 Ausgaben filr Einrich

Berlin

Prozent

126132 09 173 395 15,8 104 837 6,8

Lfd.

Nr.

1

2

1ft.
Nr.

1

2

Einrichtungen der Jugendarbeit

Einrichhrngen der Jugendsozialarbeit
(Jugendr'vohnheime. Schülerheime,
Wohnheime für Auszubildende) .............

Einrichtungen der Familienförderung .......

Einrichtungen lür werdende Müttcr und
Mütter oder Väter mit Kind(em)

Tageseinrichtungen fiJr Kinder

Eziehungs-, Jugend- und Familien-
beratungsstellen

Einrichtungen firr Hilb zur Eziehung
und Hilß für junge Volljährige
so^,ie lür lnobhutnahme .........................

Einricfitungen der Mitarboiterbrtbildung
Sonstige Einrichtungen .........

Zusammen
Personalausgaben der Jugendhife-

1 279785 8,9

54230
17 377

. 11 468

10 809 163

369 567
I 829

66 E50

1263r'. 1U

1 512777
14 346 910

E46

694 51 1

27 321

3002
928 919

38 546
967 465

0,1

75,3

2,6

0.1
0,5

89,5

10,5

100,0

0,1
71,8

4 152
7 555

2007
I 418326

45 475

56

7 536
1 667 194

162 339
1 829 s33

3 620
6 141

5 811

1 464 819

1 556
504

697
783924

28 248
666

6 461

1 013 544

82 895
1 096 439

I 309
15

213
536 160

I 793

2'.t31
1 469

953

603 484

38 501

641 985

0.1
71,5

2,6

0,1

0,6

92,4

7.6

100,0

1,5

0,0

0,0
E3,5

1,4

0,4
0.1

0,2

0,4

0,1

0,0

0,o
0.0

57

3

4

5

6

7

0,1

77,5

18 092 1,7

602

1 121 754 72.7

1.0

0.2

0,4

81.2

290 855
1 543 468

18,8

1N,0

Saarland

9 448 7.7

0,0

216 864 1,5 55 955 3,1

I
9

10

11

8

I
10

11

2,5

0,0
0,4

91.1

15 559

3 582
6222

1 252613

veilaltung
12 lnsgesamt..

8.9
100,0

156 155 16,1 292344 12,0

14 42'.t 1.5

Einrichtungen der Jugendarbeit ..............
Einrichtungen der Jugendsozialarb€it

(Jugendtirohnheime. Schülerheime,
Wohnheime für Auszubildende) ............

Einrichtungen der Familienförderung .....

Einrichtungen ftlr werdende Mütter und
Mütter oder Väter mit Kind(ern)

Tageseinrichtungen ltir Kinder .................

Eziehunge, Jugend- und Familien-
beratungsstellen

Einrichtungen für Hilfe zur Eziehung
und Hillb fr,iunge Volliährige
soflie fi. hobhutnahme ......................

Einrictrtungen der Mitarb€iterfortbildung

Sonstige Einrichtungen ............................

Zusammen
Peßonalausgaben der Jugendhilh-
verwaltung .....................................

12 lnsg€samt

44 441 6,9

0,1

0.3 263

4

5

o

7

0,2

60,0

2,8

6,2

0.8

82,4

17,6

100,o 1@,0

77 787

594

2 199

90 054

33 039
123 093

63.2

0,5

1,8

73,2

26,8
100,0

32 660 3,4

2,8 68 617

150 413

18 957

2010722

429 444

2440 1ü

0,3

0,2

0,1

94,0

6,0

0,3

96,0

4,0
1@.0

Niedersachsen Nordrhein-Wesüalen Rheinland-Pfalz

1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM

Art der Einrichtung

-40-
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für die Jugendhilb 2mO
arten in den Ländem
hrngEn öftnüidler Träger

AänOenOurg

27 912 3,4 14 457 10,'

1 185

48

17 U3 3,0 124908 9,8 21?15 6,9

0,1

0,0
630

lff.
Nr.

2

3

0,1

4

5

o,1
o,2

o,0
o,1

1 193 0,1

237
729520

14 331

1 883

325
776634

43 144

819 778

u2
2

979

810 057

6 919

229iJ/5

0

3 914

890 400

94 705

985 105

0,0
89,0

0,2
0,0

94,7

1@,0

4,5

0,1

0,0

o,1

u,2

0,7

103 677

710

3 758

663

666 580

't 231

I 488

5 427

722632

50 426
773 058

72,7

0,5

2,6

0,1

ü,2

0,2

1,2

0.7
93,5

il3250

3482

1 132

100

565 806

36 978

@2784

197 933

I 998

17 093

34«)
290 538

30 974
321 512

90,1

0,6

0,2

0,0
93,9

6,1
1(n,0

1,1

90,4

9,6
100,0

745
2 0E6

8

l (Nl 706

13 666
1 172
4129

1 208,{33

68 012
12761/,5

27 31'.1

2 068
413 706

49 411

ß3 117

0,0
81,6

5,3
1N,0

10,7

1@,0

2 475
367

213 101

681

s36

1 828
270704

44 150

314 854

5 489

77,2

0,2

0,2

0.6

86,0

14,0
100.0

19712 1,5 6

13,6

1.7

5,3

1,1

0,1

0.3
94,7

7

I
9

10

Sachsen

4478?

123261 86,4

19 360
142622 1N,0

37 235

2 008

56 E67 17,7

13216 4,1

1tr,
Nr.

11

12

11

12

5,9

0,0
0,0

0,0
80,0

0,3

2,6

0.4

8§',3

4,8

0,3

2,3

0,0
0,4

?0,4

9,6
100,0

13

3.l

61,6
I

370 567

0,6 1 s35

5,3 12 173

2

3

4

5

6

7

I
I
05 489

5 489
6,5

1N,0

Bremen Hambury Hessen Mecklenburg-Volpommem

Prozent 1 000 DM Pmzant r m0$, Prozont I MODM Prozent 1 0(x)DM Proz€nt

Sachsen-Anhalt Sdrl€swig-HolsEin Thäring€n ObeEte Bundesbehörde

Prozent l MODM Rozent 1 000 DM Prozcnt 't 000 0M Prozant l MODM Prozent

SHstiscfies Bund€amt, Fachserie 13, R 5.4, 2000
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Lfd.

Nr.

1

2

3
4

Einrichtungen der Jugendarbeit
Einrichtung€n der Jugendsozialarbeit

(Jugendrvohnheime, Schülerheime,
Wohnheime fi r Auszubildendo) ..........

Einrichtung€n der Familien6rdorung ....
und

10 597 3,1

Ausgaben und Einnahmen
11 Nach Einrichtungs

1 1.3 Einnahmen von Einrich

Berlin

15 109 7,8 67d4 4,6

365 0,2
0,0 189 0.1

138 839

29210
9 644

1 276
2 408 506

10 681

255 105

2212
178ß/

2 873 336

222
169 652

470

1 985

232366,

23

4,8

1,0

0,3

0,0
83.8

0,4

6,9
0,1

0,6
100,0

0,1

73,0

0,2

100,0

't 733

6 708

374
274 224

2 531

't7u
340 948

4
587 700

4 557

3 067
706 613

0.5
2,0

0,1

@.4

0,7

12,6

0.5
1@,0

328
158 162

1 075

17 U4
602

170/.
194 713

9
82o',t'l

0.2
81,2

0,6

8,9

0,3
0,9

1N,0

0,0
u,1

16

212
619

148 124

297

15 211

0,0
0,1

0,4
100,0

2,0
100,0

140324 94,75 Tageseinricfitungon für Kinder.........
6 Eziehun$", Jugen& und Familien-

beratrng$tellon
7 EinricfiüJngen ilr Hilb zur Eziehung

und Hilb fiJr iunge Voll,ährige. soli/is für lnobhuhahme 430/.7
8
I

10

Einricfrt ng€n d€r Mitarbeiterbrbildung
Sonstig6 Einrichtung€n
lns€€samt ..............-.....

1 Einricfitr.rgron der Jugondarbeit ...........
2 EindcätrrE@n der Jugendsozialarbeit

(JwEndwohnhoirn€, Sdlülerheime,
Wohnhaime frrr Auszubildende) ....

Einricätung€n der Familien6rderung
EinricfiüJngEn für rrverdende Müfter und
Mliüer odor Väter mit Kind(em) ..........

Tag6oinrü$hrrE€n frlr Kinder
Ezi€hungß., JWen& und Familien-
b€ratrno3sEll€n

EinricfiürngEn fr]r Hilb ar Eziehung
i und Hilb für junge VolliährigB

sowio tlir lnobhuhahrne .......................
Einrichungen der Mita.beiterbrt ildurE
Sonstige EinrichturEen ..........
lnsgesamt ..........

18729 8,1 27 632 3.9

I 367 3,6 1 557
1 532

1ft.
Nr.

3 234 3,3

8 937 9.2

Saarland

1 064 7.0

5 0.0

13 845 91.0

3

4

5

6

7

1,3

0,5
0,5

100,0

o,2
0,2

0.0
$,2

0,6

11,4

0,4
1N.0

0.9

1 045 1,1

32%2 14,2 1 247
493

516

97 494

8

9

0

Baden-Württemberg BayemOeutscfilandArt der Einrichtung

l MODM Proz€nt 1 000 0M Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM

Niedersachsen Nordrhein-Westfalen Rheinland-Ptalztut der Einrichtung

1 000 oM Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM

-42 -
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für die Jug€ndhilf! 2m0
arteninden Llnd€rn
tungcn öfienüidrer Träger

Brandenburg

4 457

1ff.
Nr.

3.1 12fi 03

14 997 75,3

18,4

19919 100.0

8 88r 3,9

I 115 0,5

209 069 91,7

46 0,o

7 496 3,3

1 3i9
227 928

1 036 21,7 150,,2 5,4 5 52E 7,4

300
75

289
126 521

2

256

82
144 893

49
180 707

56

14 537

2 303

205327

8,9
0,2
0,1

1@,0

1,1

100,0

0
215fl,rJ

457

12357
203

2252
2n 657

6 258

6
115

0
76637

62

621

93744

0,1
0,1

0,0
88,6

o,2

4,5
0,1

0,8
1@,0

6,7

0,0
0,1

0,0
81,8

0,1

0,7
1@,0

67 820

129

129

282
74 835

90,6

0,2

o,2

0,1
1N,0

0,2
0,1

1,3947403
998

2

3

4

5

0,2
87,3

0,0

4,9

3,4

0,5

9,3

0,2
1@,0

3 673

3 102

165

23
4ß

10

4782

5 684 6,5

5377 6,1

56801 64,7

85 0,1

o

12911 7

8

I
t0

2

3

4

5

7

I
I

10

Sachsen

7 573

Lfd.

Nr.

DM

6

986

3,7

0.0
88,0

0.0

7.1

103

't8774 21,4 10 046 10,7

0,6 1 074
87 796

1,2

fin,o100,0 986

Bremen Hamöury Hessen M€d(lcnburg-Vorpommem

Prozsnt 1 000 DM Prczcnt 1 000 oril fuozail 1 000 DM Prozent 1 0(x)DM Prozant

Sechsen-Anhalt Schlcsrvig-Holstäin ThüringEn Obersto Bundesbohördo

Prozent 1 000 DM P,ozgnt l MODM Prozont 1 000 0M Prozent 10(DoM Prozent

Statistiscfics Bundesamt, Facfiserie 13, R 6.,1. 2000
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1fu.

Nr.

1

2

Ausgaben und Einnahmen
11 Nach Einrichtungs

1 1.4 Ausgaben frlr Einrich

Berlin

2718 99,8Einrichtungen der Jugendarbeit ................

Einrichtungen der Jugendsoziala.b€it
(Jugendtvohnheime, Schülertleime,
Wohnheime ft r Auszubildende)

Ein.ichtJngen der Familien6rderung ........

5 Tageseinricfitungen filr Kinder ..........

6 Eeiehungs-, Jugend- und Familien-
beratungsstellen

7 EinricfitJngBn firr Hilb arr Eziehung
und Hilb filr junge Volliährige
soi,i6 fflr lnobhuhahm€ ........,

Einricütungen der Mitaöeiterfortbildung
Son§ige Einricfi tungen .........................

lnso63amt

1 EinrichürElon der Jugendaöeit ........,

2 Einrichtungen der Jugendsozialarbeit
(Jugendurohnheime, Schülerheime,
Wohnheime fürAuszubildende) .........

3 EinrichtungenderFamilienförderung...
4 EinricfiüJngen ffir t rerdende Mütter und

Miltter oder VäEr mit Kind(em)

5 Tagoseinrictrtungen tür Kinder ..........

6 Eziehungs", Jugend- und Femilien-
beraüJn§3Ellen

7 EinricfitungBn fir Hilb zur Eziehung
und Hilb tur lunge Vdliährige
so^,ie fiir lnobhuElahme ..................

Einricfitungen der Mitarbeiterbrtbildung
Sonstige Ein.icfitungen ...

1ns06emt..........

638 880 7,2 1227$ 11,6 96 524 25,5

9874/-
30 793

43 384
7 495 186

277 088

216260
12 838

s9 963

I 903 137

$ 896
2 409

24
7236ry.

954

821 536

1,1

0.3

0,5

4,2

3,1

2,8
0,1

0,7
1@,0

13 504
3 414

u2
674 559

50 170

1E6 280

365
10 516

1 062 385

15 437

7 519

36 03s
2 919 611

3 989

3 196 166

0.1

63,5

4,7

17,5

0,0
1,0

lAO,O

19233
8227

314
189 534

3 096
4 359

11 192

377 808

103

795 593

30 562

978

2 686

u4957

0,1
fi.2

0,8
1,2

3,8
100,0

1.3

0,3
5,1

2,23

4

I
9

10

4 0,2

42 330 1t,2

12 989 1.5

2722 1@,0

Saarland

2 880 1,9

a

1ff.
Nr.

31 s98 3,8 12'.t 914 3.8

3,8
0,3

0,3

0,0
0,2

0.0
94,2

3,6

0,1

0.3

100.0

271

774
0,5
0,2

1 193

346
0.8
0,2

30 998 3.8 68 856 2.2

994 0.1 22806 0.7

0,0
88.1

0.1
100,0

1.1

91,3 142 149

I 882

830

518
150 099

94.9

1,3

0,6

100.0

8

9

0

0,1

100.0

Deutschland Baden-Württemberg BayemArt der Eindchtung

1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozent 't 000 0M Prozent l (nODM

Niedersachsen Nordrhein-Wesfülen Rheinland-Pllalz&t d€r Einridlung

1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM

-u-
Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.4, 2000
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ftir dic Jugcndhilfe 2000

erEn in dcn Ländam
hrngcn lidcr Trägcr

&an<hnhr€

19 952

459
285 159

3 926

12 039 3,7

6,2 4229 d8 45835 6q8

16.tlll 2,c

0,0r6

9 483 13,2

71 7E9 100,0

36 598 7,3 ,0 7oo 5,5

Lü.
Nr.

s90

323 39€

270 153

I 569

2025
117

22§
384 537

0,3
o,0

0,,
ß,3

.1,2

0,2
100,0

71.1

2,6

2281
r 255

0

217 483

4 649

173
253 7@

8,0

0,9

0,5

0,0
45.7

t,8

0,1

iln,o

291
1 985

472
n1 ils

380

307 5,1,0

$2
2M

631

132Sgt7

11 217
.199 194

141

145

.t 503
313 O.l9

5 638

168

1 535

351 813

0,1
0,5

0,1
ü,7

1@,O

7,6

,,3
89,0

I 167

17

0

173 968

I 057

6 306
700

1 451

195 366

7 297

7N

0,6
0,0

3,2
0,1
0,7

fin,o

1@,0

t@,0

0,024
841

30
2
3

4

5

6

2

3

4

5

0,0
0,0

7

I
9

t0

68 587 91,2

72üe 
'@,0

20't74

0,0
N,O

0,514 868 3,0

n8 0,1

z2

7

I
9

10

Sacfis€n

65864 18,1

13 185
1W

t6.
ilr.

I OM

17 536 5,7 26 635

3,6
0,4

0,1

0,6

0,2
88,3

1,6

0,0

0.4
1@,0

0,6
0,0
0,6

100,0

7 693 3,0

12fi7 1,1

2764 0,9

0,1
100,0

Brcmen HüÜuo He$€n lle*hnbu€-Vorpommern

Pmzant I (xx)Dil ftoril l fitoDM PmzentProzont I 000 DM I 000 DM Pr@nt

Thüdngon Ob€rlb Bun&lbchörüSachg€n-Anhelt Scfile3üJilHdltoin

r 000 DM Protrent t 000 DM Pr@nt I (x,ODM Prozcnt 1(x)ODM Prozcntftozent

Staüsftcrlos BundBsmt, Facfu€rie 13, R 6.{. 2m0
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DeuEchland Baden-Württemberg BayemArt der Einrichtung

1(x)ODM Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 0M Prozent 1 000 DM

Lfd.

Nr.

1770975 8,7 237 192 9,3

B€rlin

252U5 19,0 100 791

Ausgaben und Einnahmen
11 Nach Einrichtungs

11.5 Reine

57

414

9E1 435

15 540
3 370

5 603
1 107 210

290 855
1 398 081

20.8
1@,0

Saarland

11 210 4,4

1 Einricfitungen der Jugendarbeit .............

2 EinrichtungEnderJugendsozialarüeit
(Jugendvohnheime, Schülefieime,
Wohnhoim€ für Auszubildende) ......

Einrichtungen der Familien6rderung
Einrichtungen ltir werdende Mütter und
Müttor oder Väter mit Kind(em) ..........

TagB€indchhrng6n für Kinder

Eziehunge, Jugsnd- und Familien-
bcretunglsürllcn

7 Einridrtungcn
und Hifr ffir

rfür Hifo zur Eziehung
junge Volliähdgc

soxie ijr lnobhutnahme

7,2

0,0
0,0

70.2

1,1

0.2

0,4

79.2

7,4

0,0
0,6

93,6

6.4
1@,0

0.6
0,23

4

5

6

123 161

38,194

53 491

15 792 688

359 381

19 413
108 356

18 7,08 359

1 512777
20261 136

ß7il
2409

636
1 243382

1 970
1 512 028

38 5.16

r 550 573

0,3
77,9

1,8

0,1

0,5

92,5

7.5
100.0

15 648
4 261

2 475
1 810 394

188 494
42'l

16 318
2378752

162 339
2 5'll 091

't7 498
12 120

41 806
3741 426

132 635

19 877
4 440 556

429 444
4 870 001

20 414

8702

646
E11 486

13 975
4 414

18 880
1 190 437

82 895
I 273 332

606
1 789

307
1 236 160

1ß2
976

3 004
1 336 947

1.6

0,7

o.l
63,7

1,1

0,3

1,5

93,5

6,5
100,0

0,0
o,1

0,0
89,9

2,8

0,1

0,1

0,2

97,2

0,6
0.2

0,1

71,2

482371 2,4 103 549 1,1 59 276 4,7

I
9

't0

11

Einridürngen der Mitarbeiterbrtbildung ...

Sonslige Einrichtungen .........

Zusamrnen
Personala6oEbon der Jug€ndhilb
\rerx6lhJng

12 lnsgesamt....

1 Einrichtrngen der Jugondaö€it .........

2 EinricfihrngEnderJug€n&ozialarb€it
(Jug6nörchnheime, Schülerheime,
Wolrnheimo lirr Auszubild€nds) .............

Einrichtrng€n der Familienßrderung .......
Einricfitungon ftr wErdonde Mütter und
MilttEr oder Väter mit Kind(sm)

Tageseinddrtungon für Kinder ...

Eziehungs-, Jugend- und Familien-
borahJngsstellon

168726 10,9 383 126 7.9 53 972 3,9

LIU.

Nr.

2.4
0.2

0,4
0,2

1 193

367

205 916

2 476

830

2 420

224 413

33 039

257 45'.1

0.5
0.1

80,0

1.0

0.3

0,9

87,2

12.8
1@,0

3
1

5
6

7

I
9

10

11

rltir Hilb zur Eziehung
junge Voll,ährige

57 614 3,7

536 0,0 92 068 1,9

o,0
80,2

0,1

97,5

2,5
1@,0

2,7 38252

0,9
76,8

0,4

91.2

8.8
1@,O

EinricfifiJngen
und HilE filr
so^,ie fi r lnobhutnahmo .........................

Einrichtungen der Mitarbeiterfortbildung
Sonstigo Einrichtungen
Zusammen
Psßonalausgaben der Jugendhilh-

venvalhJng
'12 lnsgBamt..

38 501

't 375 448 1N.O
2.8

Niedeßachsen Nordrhein-Westfalen Rheinland-PblzAtt d€tr Einrichürng

1 000 0M Prozent 1 000 DM Prozent 1 000 ElM Prozent 1 000 DM

-ß-
Statistisches Bund€samt, Fachserie 13, R 6.4, 2OOO



fü. diö Jugondhime 20q)
art€n in den Ländenr
Auagaben

BrandgnbuO

43312

1726
3'

406

883 982

5 115

13157
r 626

E34

950 461

43'.t44
993 604

17 437 8,9

630

u,4

0,4

9,1

9,9
,N,O

484E/ 6,1

146293 9,8

w
3 379

26817 6,2

Lü.
Nr.

9,4

0,0

4,4

0,2
0,0

o,o
89,O

0,s

1,4

0.2

0,,
95,7

1,2

o,1

0,1
78,6

1,4

0,0
0,3

91,7

1@,0

157 267

710

85

176 158

19 360
195 518

3 174
1 255

663
673 937

5 825

1271
717 289

50428
797 715

626/.2

24

556 580

3 333

813
-446
I 572

632 517

36 978

669 495

8 130
1 985

472

409 384

t4 480

1 087

2728
506 741

30 974

537 7',t5

83,1

0,5

0,1
x

1,4

94,5

45
1@,0

1,5

0,1

0,,
76,1

6,f0
1z,A801

34 064

I 586
970

13 121

1 427 198

68 0r2
I 495 509

a7 391

149

61

I 511
6ß,r90

6 997

2979
67 872

49411
717 283

0,0
s2,0

2,3

0,1
0,1

0,9
95,5

4,5
1@,O

6,6

0,6
u,1

0,4

93,1

1@,0

2 696
384

0
u8974

6 713

700

2 983

390 875

44 150

435 026

11 E00

0,0
@,2

1,5

0,2

0,7
89,9

10,1

1@,0

0,0
0,2

0,6
0,1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

tl
12

1 60E 0,4

1,3
100,0

Sachsen

102463 9,0

LE.
Nr.

DM

@474 12,7

138/,2
13/.1

930
897 553

16 407

10 360

115

3 795

I 046 804

94 705

1 t41 510

0,1
0,2

0,1
4.5

0,7

0,5
93,7

6,3
1@,0

0,0
0,0

2

3

4

5

6

7

E

o

10

6,9

z7

0,2

0,5
94,2

5,E
1ü,0

0,9

e3

9 680 1,2

1,0

22f11 0,3

4 503 38,2

7 297 61,8

1N.0

11 800 1N,0
11

12

Brcmen Hambu€ ll€s3€n M€cklsnburg-Vorpommem

Pro26nl r m00M Prozcnt 1 000 DM Plu.nt 10000M Prozent I fito DM Prozcnt

Sach3on-Anhalt Schle$ivig-HolBbin Thilring6n Obersb BundolbGhörde

Pozent 1 000 DM Prozent 1 000 DM Prozent l iltoDM Prozent r 000 DM Pozent

Statßtbctr€a Burd6amt Fachsoris 13, R 6./t, m00

-47 -
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Statistisches Landesamt

Bitte die Erhebungsvordrucke vollständig ausgefüllt bis zum

1. ilai des dem Berichtsjahr folgenden lahres zurücksenden.

Beim Ausfüllen bitte die Erläuterungen beachten.

Bitte teilen sie uns mit, an wen wir uns bei Rtlckfragen wenden

dürfen (freiwillite Angabe):

Name Telefon (Vonvahl/Rufnummer)

Statistik der Kinder- und lugendhilfe - Teil lV
Ausgaben und Einnahmen ftlr die Kinder-
und fugendhalfe 200-
Name und Anschrift derAuskunft gebenden Stelle:

Wird vom Statistischen Landesamt ausgefüllt!
(,eis Gcmcind?

lnfqrmationen zur Statistik

Art, Zweck und Umfang der Erhebung

Die Erfassung der Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Kinder- und lugendhilfe wird iährlich als
Vollerhebung durchgeführt. Mit der Befragung soll ein umfassender Überblick über die Ausgaben aus
öffentlichen Mitteln nach Hilfe- und Einrichtungsarten für den Bereich der Kinder- und Jugendhilfe sowie über
die entsprechenden Einnahmen ermöglicht werden. Die Ergebnisse werden für regionale und zeitliche
Vergleiche des Ausgabenvolumens und der Ausgabenstruktur benötigt. Femer dienen sie zugleich den
öftlichen und überörtlichen Trägern der Jugendhilfe als Grundlage für Planungsentscheidungen und stellen
außerdem eine wichtige Grundlage für die Fortentwicklung des lugendhilferechts dar.

Rechtsgrundlagen

§§ 98 bis 103 des Achten Buches Sozialgesetzbuch (SGB Vlll) in der Fassung der Bekanntmachung vom
S.Dezember 1998 (BGBI. 15.3546), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 12. Oktober 2000
(BGBI. I S. t426) in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. lanuar 1987 (BGBI. I S. 46,2,
565). zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 2. August 2000 (BGBI. I S. 1253).

Erhoben werden die Angaben zu § 99 Abs. 10 SGB Vlll.

Die Auskunftsverpflichtungergibt sich aus § 102 Abs. 2 Nr. 1 bis 5 SGB Vlll in Verbindung mit § 15 BStatG.
Hiernach sind die örtlichen und überörtlichen Träger der lugendhilfe, die obersten Landesiugendbehörden,
die fachlich zuständige oberste Bundesbehörde sowie die kreisangehörigen Gemeinden und Gemeindever-
bände, soweit sie Aufgaben der lugendhilfe im Sinne von § 69 Abs. 5 SGB Vlll wahrnehmen, auskunfts-
pflichtig. Gemäß § 15 Abs.6,BStatG haben Widerspruch und Anfechtungsklage gegen die Aufforderung zur
Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.

Geheimhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG geheim gehalten.

Hilfsmerkmale, Trennen und LösGhen, laufende Nummern/Ordnungsnummern

Name und Anschrift der Auskunft gebenden Stelle sowie Name und Telefonnummer der für eventuelle
Rtlckfragen zur Verfügung stehenden Person sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen Durchführung
der Erhebung dienen. Sie werden nach Abschluss der Eingangsprüfung vom Erhebungsvordruck getrennt,
gesondert aufbewahrt und spätestens nach Abschluss der nächsten Erhebung vernichtet.

Stand: November 2000
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Statistisches Landesamt Stand: llovember 2000

!nformationsblatt

als Bestandteit des Erhebungsvordrucks der Statistik der Kinder- und fugendhilfe

Teil lV Ausgaben und Einnahmen fllr die Kinder- und fugendhilfe 2OOO

Abgrenzung des Erhebu ngsbereichs [and: Es sind keine Angaben erforderlich, da es sich
nicht um eine Ausgabe handelt, die unmittelbar an
d ie Leistu ngsberechtigten fl ießt

Kreisfreie Stadt: Anzugeben sind auf dem Bogen 2 in
der Spalte/Code 3 und Zeile 30 die lnvestitionsaus-
gaben in Höhe von 2 Mio. DM. Die Einnahmen aus der
Zuweisung sind hingegen nicht zu melden.

ln der Statistik werden die Ausgaben und Einnahmen der
öffentlichen Kinder- und fugendhilfe nach dem Achten
Sozialgesetzbuch (SGB Vlll) und nach anderen Rechtsvor.
schriften nachgewiesen, die von den öffentlichen Haus-
halten auf den in Einzelnachweisen angegebenen Haus.
haltsstellen nach der kommunalen bzw. staatlichen
Haushaltssystemati k gebucht wgrden.

Zu melden sind nur die unmittelbaren lst-Ausgaben oder
lst-Einnahmen nach der. Haushaltsrechnung. Maßgebend
ist der Aufirand der ieweiligen Gebietskörperschaft, der
direkt für Leistungen an den Letztempfänger erbracht wird,
nicht der Nachweis der haushaltsmäßigen Belastung auf
jeder Ebene (Bund, Land, Landkreis, kreisangehörige
Gemeinde etc.).

ln der Kinder- und Jugendhilfestatistik werden daher
Zuweisungen, Umlagen, Erstattungen und Darlehen der
öffentlic hen Hausha lte untereinander (sog. Zah lungsver-
kehr) nicht erfasst. Die entsprechenden Beträge dürfen
generell von der zahlenden Stelle nicht als Ausgaben und
von der empfangenden Stelle nicht als Einnahmen zur
Statistik gemeldet werden. Sobald die empfangenen
Mittel jedoch von der begünstigten Stelle wiederum ent-
weder direkt an Letztempfänger oder aber ff,ir eigene
Einrichtungen bzw. als Zuschuss an freie Träger venrendet
werden, müssen diese Ausgaben unabhängig von ihrer
Finanzierung in der Kinder- und Jugendhilfestatistik ange-
geben werden. Dies gilt insbesondere auch dann, wenn
keine haushaltsmäßige Belastung des iugendhilfeträgerc
vorliegt.

Doppelnachweisungen sind zu vermeiden, da ansonsten
bei einer Gesamtbetrachtung über alle staatlichen Ebenen
die Ausgaben und Einnahmen der Kinder- und Jugendhilfe
statistisch überhöht ausgewiesen würden.

Beispiele:

1) Das Land leistet eine Zuweisung in Höhe von 2 Mio.
DM zum Bau eines Kindergartens an eine kreisfreie
Stadt als öffentlichen Träger der Jugendhilfe. Diese
Mittel werden vom dortigen Jugendamt im gleichen
Jahr in voller Höhe ftir Bauinvestitionen verausgabt.
Für die Meldung dieser Zahlungsvorgänge zur Kinder'
und Jugendhilfestatistik gilt nun folgendes:

2t Erfolgt die o.a. Zuweisung durch das Land nicht an
einen öffentlichen, sondem an einen freien Täger, so
muss das Land den Betrag in Höhe von 2 Mio. DM als
investiven Zuschuss auf dem Bogen 2 in Spalte/Code
7 und Zeile 30 zur Statistik melden.

Durchlaufende Gelder, z.B. Zuschüsse von öffentlichen
Trägem (Zuschusszahler) an freie Träger, die lediglich im
Wege der Amtshilfe über die Gemeindekasse abgewickelt
werden, sind im Aufirandsteil des Zuschusszahlers, nicht
in dem der Gemeinde zu erfassen.

Meldung zur Statistik
Ausgaben und Einnahmen für die öffentliche Kinder- und
Jugendhilfe sind von den Gebietskörperschaften zu mel-
den, die diese unmittelbar den verschiedenen Venruen-
dungszwecken zuftihren bzw. die unmittelbar Kostenbei-
träge, i.ibergeleitete Ansprüche und dgl. vom Leistungs-
empfänger erhalten.

Die Erhebungsvordrucke sind nach Ende des Berichts-
jahres auszufüllen. Dabei ist zu prüfen, ob die Beträge ie
Gliederungs- bzw. Funktionsziffer und Gruppierungs-
nummer (2.8. Abschnitt 45 Gruppierung 76,77) mit den
Summen aller Haushaltsstellen unter dieser Bezeichnung
übereinstimmen. Es ist darauf zu achten, dass alle Beträge
- mit Ausnahme der angegebenen Einschränkungen - in
die Statistik der Kinder- und Jugendhilfe übernommen
werden. Anschließend sind die ausgefüllten Erhebungs-
vordrucke bis spätestens 1. Mai des dem Berichtsiahr
folgenden lahres an das Statistische Landesamt weiter'
zuleiten.
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Er[äuterungen zu den Erhebungsvordrucken

Auf iedem Erhebungsvordruck ist anzugeben, in welcher
Währung die Angaben erfolgen (oben rechts, Code 9).

1 Ausgaben und Einnahmen flir Einzel- und Gruppen-
hilfen und andere Aufgaben nach dem SGB Vtll

0 Abschnitt 45 der kommunalen Haushaltssyste-
matik

0 Funktion 751, 237, 239 det staatlichen Haus.
haltssystematik

Allgemeines
Nachzuweisen sind alle Ausgaben der Träger der öffentli-
chen Kinder- und ,lugendhilfe für individuelle und gruppen-
bezogene Hilfen sowie Zuschüsse für personenbezogene
Einzelmaßnahmen an Träger der freien Kinder- und
lugendhilfe.

Spalte/Code 1:

Die Personalausgaben sind - gegebenenfalls über Schät-
zungen - den einzelnen Hilfearten anteilig zuzuordnen.
Ausgaben für Personen, die in der allgemeinen Venrvaltung
der Kinder- und Jugendhilfe tätig sind, werden in einer
gesonderten Rubrik im Erhebungsvordruck 2 (UA 407)
erfasst. lst eine exakte Trennung von Venrvaltungs. und
Leistun gsausgaben ausna h msweise nicht möglich, erfolgt
die,Zuordnung zu UA 4O7 oder A 45 anteilmäßig aufgrund
von Schätzungen.

Hiezu gehört auch der Personalauftvand, der im Rahmen
der ambulanten Hilfen entsteht, wie z.B. bei der sozial-
pädagogischen Familienhilfe oder bei der Unterstützung
d urch Erziehu ngsbeista nd bzw. Betreuungshelfer.

Ausgaben ftir Personen, die in Einrichtungen tätig sind,
werden im Erhebungsvordruck 2 erfasst.

Spalte/Code 2:

Hier sind die Beträge für Hilfen für einzelne junge Men.
schen und für Maßnahnren für Gruppen junger Menschen
nachzuweisen, soweit sie sich individuetl zuordnen
lassen.

Hiezu zählen u.a.:
- Pflegegeld und Erziehungsbeiträge an pflegeeltern bei

Unterbringung in fremden Familien;

- Übernahme der Pflegekosten bei Unterbringung in
Heimen und Tagesgruppen in einer Einrichtung ein-
sch tießlich Taschengeld und Bekleidungsbeihilfen;

- Beihilfen aus besonderem Anlass, z.B. Erstausstat-
tung mit Bekleidung und Mobiliar, Beihilfen für
Kommunion, Konfirmation, Einschulung, Eingliede-
rung in das Berufsleben, Ferienmaßnahmen;

- Übernahme der Betreuungsaufirvendungen bei Unter-
bringung in betreuten Wohnungen in Form des

notwendigen Lebensunterhalts sowie der Kosten der
Unterkunft;

- Übernahme von Beiträgen zum Besuch von Tagesein-
richtungen (Kindergärten, Horte usw.).

Diese Beträge sind unter Gruppierungsnummer l6l17
(kommunale Haushaltssystematik) bzw. 681 und evtl.
auch 863 (staatliche Haushaltssystematik) zu buchen und
in der Jugendhilfestatistik bei der zutreffenden Hilfeart zu
melden.

Sofern die Kosten für eine Einzelhilfe (2.8. Kindergarten.
gebühren für sozial Schwache) in der eigenen kommuna-
len Einrichtung (2.8. Kindergarten) entstehen, erscheinen
sie, um Doppelzählungen zu vermeiden, im Erhebungs-
vordruck 1 als Ausgabe in Spalte/Code 2 und gehen als
Einnahme in den Erhebungsvordruck 2 in Spalte/Code 4
ein.

Spalte/Code 3:

Hier sind alle Aufirrrendungen nachzuweisen, die im Zu.
sammenhang mit der Durchführung von Maßnahmen
auftreten, sich iedoch nicht individuell zuordnen lassen.
Zu den laufenden bzw. einmaligen Ausgaben zählen
typische Sachkosten, z.B. Fahrtkosten, Versicherungen,
Eintriftsgelder, Werbeschriften, Verpflegungs- und über-
nachtungskosten, Auhrvandsentschädigungen für ehren-
amtliche Betreuer, Schadenersatzzahlungen oder auch der
Erwerb von Sportgeräten, Videokameras oder sonstigen
Gebrauchsgegenständen.

Spalte/Code 4:

Anzugeben sind alle Zuschüsse für laufende Zwecke und
lnvestitionen an Träger der freien Kinder- und lugendhilfe,
soweit sie für die aufgeführte Maßnahme gewährt werden.
Ausgaben für die Förderung von Einrichtungen der freien
Träger werden nicht hier, sondern auf Erhebungsvordruck
2 nachgewiesen.

Art der Hilfen

lugendarbeit (Zeilen 05 - 09)

Außerschulische f ugendbildung (Zeite 05)

Aufitendungen insbesondere für Maßnahmen zur allge-
meinen, politischen, musischen, kulturellen und sozialen
Bildung.

Kinder. und fugenderholung (Zeile 06)

Hierzu gehören auch Aufirvendungen für Stadtranderho-
lungen, für Wanderungen, Fahrten, Lager und Freizeiten
(2.8. in lugendherbergen). Nicht einbezogen werden
Aufirvendungen für Maßnahmen der Familienerholung,
Kinderkuren und für Heilfürsorge.

lntemationale f ugendarbeit (Zeile 07)

Aufirendungen für Maßnahmen und Einzelhilfen, die
jungen Menschen die Teilnahme an internationalen lu-
gendbegegnungen ermöglichen, z.B. Gruppenfahrten und
Einzelfahrten in das Ausland, Austauschbesuche einzel-
ner oder von Gruppen, Treffen mit ausländischen Jugend.
lichen in der Bundesrepublik Deutschland, gemeinsame
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internationale Veranstaltungen der verschiedensten Aß
Kriegsgräbereinsatz, internationaler Hilfsdienst, Entwick.
lungshilfe und Studienreisen; Sprachkurse jedoch nur im
Zusammenhang mit den vorgenannten Maßnahmen.

Mitarbeiterfoft bildung (Zeile 0E)

Hier sind die Zuschüsse an Träger der freien lugendhilfe
ftir haupt-, neben- und ehrenamtliche Mitarbeiter flir den
Bereich der fugendarbeit einzutragen. Die Aufirvendungen
der öffentlichen Träger der Kinder- und Jugendhilfe ftir die
Mitarbeiterfortbildung sowie die Zuschüsse an die freien
Träger für die übrigen Bereiche der Mitarbeiterfortbildung
sind nicht hier, sondem in der Zeile 72 einzutragen.

Sonstige lugendarbeit (Zeile 09)

Aufirendungen fiir alle Maßnahmen der Jugendarbeit, die
sich nicht den Zeilen 05 bis 07 zuordnen lassen, insbe.
sondere für arbeitswelt-, schul- und familienbezogene
Julendarbeit, Jugendarbeit in Geselligkeit, Sport und
Spiel.

lugendsozialaöeit (Zeile 10)

Aufrrendungen für sozialpädagogische Hilfen zur Förde.
rung der schulischen und beruflichen Ausbildung iunger
Menschen, ferner für geeignete sozialpädagogibch beglei-
tete Ausbildungs. und Beschäftigungsmaßnahmen sowie
für die Unterkunft der an schulischen oder beruflichen
Bildungsmaßna n teilnehmenden jungen Menschen in
sozialpä begleiteten Wohnformen.

Kinder- und fugendschutz (Zeile 15)

Aufirvendungen für Maßnahmen, die sich an Kinder und Ju-
gendliche, an Eltern, Erzieher und sonstige pädagogisch
Verantwortliche sowie an die gesamte öffentlichkeit mit
dem Ziel richten, Gefährdungen von Kindern und Jugend-
lichen vorzubeugen und durch lnformation, Beratung und
erzieherische lmpulse positive Akzente in der Sozialisa-
tion zu setzen.

Allgemeine Förderung der Eziehung in der Familie
(Zeile 20)

Aufirvend
der Fami

u für Maßnahmen in der Familienfreizeit und
ng in belastenden Familiensituationen,

die bei Bedarf ,

schließen, für
Betreuung der Kinder ein.

der Familienbildung, die auf
Bedürfnisse und sowie auf Erfahrungen von
Familien in untersch Lebenslagen und Ezie.
hungssituationen sowie junge Menschen auf
Ehe, Partnerschaft und das mmenleben mit Kindern
vorbereiten. Außerdem Aufire für Angebote der
Beratung in allgemeinen Fragen
wicklung iunger Menschen.

er Eziehung und Ent-

Darüber hinaus die Ausgaben ftir den allgemeinen Sozial-
dienst (ASD), sofern dieser ortanisatorisch dem Jugend-
amt zugeordnet ist und es sich um Ausgaben der Kinder-
und lugendhilfe handelt. Leistet der ASD Eziehungsbe-
ratung gemäß § 28 SGB Vlll, so sind die Ausgaben hierftir
anteilmäßig - gegebenenfalls tiber Schätzungen - in Zeile
51 einzutragen.

Bentung in fragen der Partnercchaft, Trennung und
Scheidung sowie Beratung und Untersflltzung bei der
Aus0bung der Personensorge (Zeile 25)

Ausgaben für alle Formen der Beratung, die sowohI dazu
dienen können, Spannungen und Krisen in der Familie zu
bewältigen, als auch im Falle einer Trennung die Bedin-
gungen ftir eine dem Wohl des Kindes oder des Jugend.
lichen förderliche Wa h rneh m u ng der Elternvera ntwortung
zu erarbeiten.

Femer sind die Aufirvendungen ftir die Beratung und Unter-
stUtzunt bei der Ausübung der Personensorge ftir allein
sorgende Müfter und Väter ausschließlich der Kosten für
die Hilfestellung bei der Ausübung des Umgangsrechts
einzubeziehen.

Gemeinsame Unterbringung von Mllttern oder Vätem mit
ihrem(n) Kind(em) (Zeite 30)

Hier sind die Aufirvendungen ftir die Betreuung und Unter-
kunftvon Müttern oderVätem - gemeinsam mit dem Xind/
den Kindern . in einer geeigneten Wohnform nachzuwei.
sen, nicht dagegen die Aufrrendungen, die zur Unterhal.
tung dieser Einrichtungen dienen; diese sind vielmehr im
Erhebungsvordruck 2 nachzuweisen.

Betreuung und Versorgung des l(ndes in ilotsituationen
(Zeile 35)

Aufrrvendungen zur Betreuung und Versorgung eines im
Haushalt lebenden Kindes bei Ausfall eines Elternteils
bzw. allein eziehenden Elternteils oder bei Ausfall von
beiden Elternteilen, insbesondere Erstattung der Auf-
wendungen der Personen, die die Betreuung und Ver-
sorgung übemommen haben.

Unterstützung bei notruendiger Unterbringung zur
Ef0llung der Schulpflicht (Zeile 40)

Aufirrrendungen ftir Beratung und Unterstützung in Fällen,
in denen die Unterbringung eines jungen Menschen
außerhalb des Elternhauses zum Zwecke der Erfüllung der
Schulpflicht erforderlich ist, ggf. einschließlich der Auf-
wendungen für die Unterbringung in einer ftir das Kind
oder den Jugendlichen geeigneten Wohnform.

Förderungvon Kindem in Tageseinrichtungen und in
Tagespflege (Zeilen 45 - 47)

Hier sind Aulirendungen fiir die Unterbringung von einzel-
nen Kindern in Kindergärten, Krippen, Horten, Einrichtun.
gen mit altersgemischten Gruppen und Tagespflege-
familien na.chzuweisen, sofern die Kinder tagsüber oder

'während der üblichen Arbeits. und Geschäftszeit bzw. vor
oder nach der Schulzeit ganztägig oder für einen Teil des
Tages aufgenomrren sowie pflegerisch und erzieherisch
betreut werden. Dazu gehören auch die Kosten fi.ir die
Beförderung zum Besuch dieser Einrichtungen bzw.
Familien. Aufirendungen für den'Betrieb von Tagesein-
richtungen, insbesondere das Personal, sind nicht hier,
sondern im Erhebungsvordruck 2 einzutragen.

Nicht einzubeziehen sind Aufirvendungen für solche Pgr-
sonen, die Hilfe zur Eziehung in der Tagesgruppe einer
Einrichtung oder tagsüber in einer Pflegefamilie (§ f Z Se e
Vlll) erhalten (s. Zeilen 50 - 58).
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Hilfe zur Erziehung (Zeilen 50 - 58)

Hier sind die Ausgaben, die im Zusammenhang mit der
Durchführung und Förderung von Einzelmaßnahmen bei
den Hilfen zur Erziehung entstehen, getrennt für die
einzelnen Hilfen anzugeben.

Besonders ist hierbei zu beachten, dass wie bereits unter
"Spalte/Code 1" erwähnt, die Personalausgaben, die in
den Kinder- und lugendhilfevenanltungen für die Hilfen zur
Eziehung entstehen, auch den einzelnen Hilfen zugeord'
net werden. Dies ist im Hinblick darauf, dass das Personal
bei der persönlichen Betreuung, Beratung, Förderung und
Unterstützung eine immer größere Rolle spielt, und auch
die gewährte Leistung z.B. bei der sozialpädagogischen
Familienhilfe, Unterstützung durch Erziehungsbeistand;
Betreuungshelfer oder bei der sozialen Gruppenarbeit
hauptsächlich durch Personaleinsatz erbracht wird, von
besonderer Bedeutung.

Zu den Hilfen zur Erziehung gehören auch die Übernahme
der Pflegekosten bei der Unterbringung in Heimen und
Tagesgruppen in einer Einrichtung einschließlich Taschen'
geld und Bekleidungshilfen oder die Übernahme von Auf'
wendungen in betreuten Wohnungen in Form des notwen'
digen Lebensunterhaltes sowie die Kosten der Unterkunft.

Bei der Vollzeitpflege in einer anderen Familie werden in
der Regel die Aufirvendungen auf der Basis von
Pflegesätzen abgerechnet. Diese sind ebenfalls wie die
zuvor genannten Pflegekosten bei Unterbringung in
Einrichtungen der Spalte/Code 2 als "(Geld)Leistungen für
Berechtigte" zuzuordnen.

Die Ausgaben für geleistete Krankenhilfe sind bei den
einzelnen Hilfen

-, Erziehung in einer Tagesgruppe

- Vollzeitpflege

- Heimeziehung; sonstige betreute Wohnform

- intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung

einzubeziehen.

Die Leistungen für die Einrichtungen der Hilfen zur Erzie'
hung (Personen- und Sachkosten) sind dagegen im
Erhebungsvordruck 2 anzugeben.

Eingtiederungshilfe fllr se€lisch behinderte Kinder und
fugendliche (Zeile 59)

Hier sind die Ausgaben für Einzel- und Gruppenhitfen im
Rahmen der Eingliederungshilfe flir Kinder und Jugend-
liche, die seelisch behindert oder von einer solchen
Behinderung bedroht sind, nachzuweisen.

Hilfe fllr iunge Volljährige (Zeile 60)

Alle Ausgaben, die für iunge Volliährige im Rahmen der
Einzelhilfen entstehen, sind hier einzutragen. Die Erläu-
terungen zu den einzelnen Arten der Hilfe zur Erziehung
gelten entsprechend.

Vorläufige Maßnahmen zum Schutz von Kindern und
f ugendlichen (Zeile 62)

Aufirvendungen für die vorläufige Unterbringung von
Kindern und lugendlichen bei einer geeigneten Person, in
einer Einrichtung oder in einer sonstigen betreuten Wohn-
form, z.B. bei einer dringenden Gefahr für das Wohl des
Kindes oder des Jugendlichen, sowie für deren Rückfüh-
rung. Die Leistungen für die Einrichtungen sind dagegen
im Erhebungsvordruck 2 anzugeben.

Mitwirkung in Verfahren vor den Vormundschafts- und
Familiengerichten, Adoptionsvermittlung, Amtspfleg-
schaft, Amtsvormundschaft, Beistandschaft (Zeiten 63,
65,70)

Hierunter fallen z.B. Kosten für die Fortbildung der Amts-
vormünder und für Veranstaltungen zum Erfahrungsaus-
tausch von Adoptiveltern.

Mitwirkung im Verfahren nach dem f ugendgerichtsgesetz
(Zeile 67)

Hierunter fallen z.B. Kosten für die Schulung von ehren-
amtlichen lugendgerichtshelfern.

Mitarbeiterfotbildung (Zeile 72)

Aufwendungen für Veranstaltungen während der Fortbil-
dung für haupt-, neben- und ehrenamtliche Mitarbeiter.
Außerdem Zuschüsse an Träger der freien Kinder- und fu-
gendhilfe für den gleichen Zweck, hiervon ausgenommen
ist der Bereich der lugendarbeit. Diese Ausgaben sind
nicht hier, sondern in der Zeile 08 einzutragen. Ferner Aus-
gaben für die Organisation von Fortbildungsveranstaltun-
gen einschließlich der Aufwendungen für Mitarbeiter, die
ständig mit derartigen Aufgaben befasst sind. Nicht hier,
sondern im Erhebungsvordruck 2 sind Ausgaben für den
Betrieb und die Unterhaltung von Bildungseinrichtungen
einzutragen.

Sonstige Aufgaben des überörtlichen Trägers (Zeile 74)

Aufirvendungen insbesondere für Leistungen und Aufga'
ben, die gemäß § 85 Abs. 2 SGB Vlll in die sachliche
Zuständigkeit des Landesiugendamtes fallen, z.B. die
Planung, Anregung, Förderung und Durchführung von
Modellvorhaben zur Weiterentwicklung der Kinder- und
lugendhilfe.

Ausgaben fllr sonstige Maßnahmen (Zeile 76)

Bis zur Einrichtung neuer Unterabschnitte sind hier Auf'
wendungen für Maßnahmen, die nicht den vorherigen
Unterabschnitten zuzuordnen sind, nachzuweisen.
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Einnahmen

Spalte/Code 1:

Gebühren und Entgelte verschiedener Art, u.a. Eintritts-
gelder bei Veranstaltungen der Jugendarbeit, Angebote
der allgemeinen Förderung der Eziehung in der Familie.

Spalte/Code 2:

Kostenbeiträge der iungen Menschen und ihrer Eltern
sowie Einnahmen aus übergeleiteten Ansprüchen gegen
andere, die keine Leistungsträger im Sinne von § 12 des
Ersten Buches Sozialgesetzbuch sind; Erstattungen, z.B.
von Trägern der Rentenversicherung oder des Lastena.us-
gleichs.

Spalte/Code 3:

Hierzu gehören z.B. Spenden und Schenkungen zugun-
sten der Kinder- und Jugendhilfe.

Ebenso sind hierunter die Zuweisungen der Bundesanstalt
für Arbeit (BA) ftir die Beschäftigung von Arbeitslosen, die
außerhalb von Kinder- und lugendhilfeeinrichtungen ein-
gesetzt werden, zu verbuchen. Erfolgt die Beschäftigung in
gemeindeeigenen Einrichtungen der Kinddr- und Jugend-
hilfe, so sind sowohl die entsprechenden Personalausga-
ben als auch die Erstattungen durch die BA im Bogen 2
einzutragen.

2 Ausgaben und Eannahmen fllr Einrichtungen

0 Abschnitt 46 der kommunalen Haushaltssyste.
matik

0 Funktion 726, 757, 2?8, 239 der staatlichen
Haushaltssystematik

Allgemeines

Hier sind die Ausgaben und Einnahmen für die Unterhal'
tung und den Betrieb von eigenen Einrichtungen sowie
Zuschüsse für Einrichtungen freier Träger nachzuweisen.
Dazu gehören auch auf längere Zeit gemietete oder ge'
pachtete Objekte, die von den öffentlichen Stellen, z.B.
Gemeinden oder Gemeindeverbänden, selbst betrieben
werden.

lm einzelnen werden bei den genannüen eigenen Einrich.
tungen folgende Ausgaben und Einnahmen getrennt
erfasst:

- Personalausgaben (Spalte/Code1),

- sonstige laufende Ausgaben (Spalte/Code 2),

- investive Ausgaben (Spalte/Code 3),

- Gebühren, Entgelte (Spatte/Code 4),

- sonstige Einnahmen (Spalte/Code 5).

Hierbei ist wiederum darauf zu achten, dass Zahlungen
von anderen bzw. an andere öffentliche Betreiber von
Kinder- und lugendhilfeeinrichtungen nicht mit einzube'
ziehen sind.

Die Betriebszuschüsse für Einrichtungen freier Träger
werden unterteilt in

laufende Zuschüsse (Spalte/Code 6) und

investive Zuschüsse, Darlehen, Beteiligungen
(Spalte/Code 7).

Da Zuschüsse an freie Träger oftmals in Form von Darlehen
gewährt werden bzw. Übezahlungen möglich sind, sind
Rückzahlungen von freien Trägem in einer zusätzlichen
Spalte

- Rückflüsse aus Zusch[issen, Darlehen, Beteiligungen
(Spalte/Code 8)

zu erfassen.

Werden ABM-Kräfte in gemeindeeigenen Einrichtungen der
Kinder- und Jugendhilfe - nicht ftir Venrvaltungsarbeiten im
Jugendamt - eingesetzt, so sind die betreffenden Personal-
kosten in Spalte/Code 1, die Einnahmen (Erstattung durch
die BA) unter Untergruppe 774 (Spalte/Code 5) zu
buchen.

Ausgaben ftir Einrichtungen für behinderte Kinder und
fugendliche im Sinne des BSHG werden in dieser Statistik
nicht berücksichtigt, da deren Kosten im Abschnitt 43
bzw. in der Funktion 235 (Einrichtungen der Sozialhilfe
und der Kriegsopferfürsorge) nachgewiesen werden.

Art der Einrichtungen

Einrichtungen der f ugendarbeit (Zeile 10)

Hierzu gehören

- Kinder-undJugendferien-/-erholungsstätten;
- EinrichtungenderStadtranderholung;
- Spielplätze u.ä.;
- Jugendräume, -heime;

- Jugendzentren, -freizeitheime, Häuser der offenen Tür;

- Jugendtagungsstätten, lugendbildungsstätten;
- fugendherbergen;
- lugendgäste-undÜbernachtungshäuser;
- Jugendzeltplätze;
- Jugendkunstschulen.

Einrichtungen der lugendsozialarbeit (Zeile 1 5)

Hiezu zählen

- Jugendwohnheime, SchülerryohnheimesowieWohn'
heime filr Auszubildende. Es handelt sich hierbei um
Einrichtungen, in denen Schüler, Auszubildende und
Erwerbspersonen (auch Arbeitslose) bis zum 27 . Le'
bensiahr, die außerhalb der Familie leben, am Aus'
bildungs- bzw. Beschäftigungsort oder in dessen
eneichbarer Nähe Aufnahme finden. Nicht nachzu'
weisen sind die Aufirvendungen ftir Schülerwohn'
heime, die unter Aufsicht der Schulbehörden stehen.

- jugendwerkstätten.
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Einrichtungen der Familienförderung @eile 20)

Hierzu gehören

- Familienferienstättensowie
- Einrichtungen der Eltem- und Familienbildung.

Fam i lienferienstätten sind familiengerechte Unterkünfte,
die der Freizeitgestaltung und kholung von Familien
ganziährig zur Verfügung stehen, z.B. Familienferien-
heime, Familienferiendörfer.

ln Einrichtungen der Eltern- und Familienbildung werden
Eltern, Eniehungsberechtigten und lnteressierten lugend-
lichen familienbezogene Bi ldun gshllfen angeboten.

Einrichtungen fllr werdende Mlttter und Mlltter oder Väter
mit Kind(em) @eilc 25)

Hiezu gehören Einrichtungen, die Frauen während der
Schwangerschaft und nach der Geburt Unterkunft gewäh.
ren, sowie Wohnheime, in denen allein eziehende Mütter
oder Väter mit ihren Kindem flir längere Zeit wohnen
können.

Tageseinrichtungen fllr Kinder (Zcile 30)

Zu den Tageseinrichtungen frir behinderte und/oder nicht
behinderte Kinder zählen Krippen, Kindergärten und Horte
sowie Einrichtungen mit altersgemischten Gruppen. ln
Krippen werden Kinder bis zu 3 Jahren, in Kindergärten
Kindervon 3 Jahren bis zum Beginn der Schulpflicht ganz.
tägig oder für einen Teil des Tages und in Horten Kinder im
schulpflichtigen Alter vor oder nach der täglichen Schul.
zeit aufgenommen sowie pflegerisch und ezieherisch
regelmäßig betreut. Ein Kindergarten in einem Kinderheim
zählt nur dann als eine selbständige Einrichtung, wenn im
Kindergarten andere Kinder betreut werden als im Kinder-
heim. Auch die Aufirendungen für kinderyartenähnliche
Einrichtungen. z.B. Spielkreise, sind hler einzubeziehen.

Eziehungs-, f ugend. und Familienberatungsstellen (Zeile
35)

Hiezu gehören auch die Aufirendungen für die Suchtbera.
tungsstellen; dagegen sind hier nicht die Ausgaben fär
Einrichtungen der Schwangerschaftskonfliktberatung
(§ 218 SIGB) einzubeziehen.

Einrichtungen flir Hilfe zur Eziehung und Hilfe für iunge
Voltjährige sowie fllr die lnobhutnahme (Zeile 40)

Ausgaben ftir Einrichtungen, in denen junge Menschen
teilstationär oder über Tag und Nacht untergebracht sind
und im Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe betreut
werden;

hierzu zählen:
- Einrichtungen der Heimerziehung, in denen Säug.

linge, Kinder, Jugendliche und junge Voltjährige im
Rahmen der Kinder- und Jugendhilfe pädagogisch
betreut werden;

- Tagesgruppen;

- pädagogisch betreute Wohngruppen, sonstige Wohn-
formen;

- Einrichtungen für die lnobhutnahme;
- Klnder- und fugenddörfer;
- pädagogisch betreute selbständige Wohngemein.

schaften;
- Großpflegestellen.

Einrichtungen dei Mitarbeiterfoft bildung (Zeile 45)

Einrichtungen der Mitarbeiterfortbildung führen Veranstal-
tungen zur Fortbildung von haupt,, neben- und ehrenamt-
lichen Mitarbeitern der Kinder- und Jugendhilfe durch. Sie
verftigen über hauptamtliches pädagogisches Personal.

Sonstige Einrichtungen (Zeile 50)

Einrichtungen, die den Zeilen 10 bis 45 nicht zugeordnet
werden können, z.B. Kur-, Genesungs-, Erholungsheime
für junge Menschen.

Untenbschnitt 407 der kommunalen bzw. Funktion
213 der staatlichen Haushaltssystematik

lugendhilfe-Verwaltung (Zeile 80)

Hier sind die Personalausgaben der Landesjugendämter,
der lugendämter sowie der Gemeindeverbände-und kreis.
angehörigen Gemeinden ohne lugendamt nachzuweisen,
die weder Einzel- und Gruppenhilfen noch Einrichtungen
zugeordnet werden können.
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Durchschnitttiche Bevölkerung 1 999 nach
Altersgruppeh, Geschlecht und Ländern



Nr

AN
Durchschnitüiche Bevölkerung 1999 nach

Nieder-
sachsen

Männ

1 647480 1278304 320934 823095 2960287 885868 3851 5021 lnsge§amt
darunter:

2 unter 3
3 3- 6
4 6- 9
5 9-12
6 12-15
7 15-18
I 18-21
I 21 -24

10 24-27

11

12
13

't4
15

40047 972 5 118 798

1 224251
1 211 681
1 323 743
1 468 589
1 413 489
1 415 A71
1 416 936
1 s77 585
1 428656

1 159 560
1 147 5A2
1 256 404
1 391 230
1 339 806
1 338 396
1 350 10E
1 320 415
1 365 059

174 771
176 062
186 531
188 591
177 161
174797
1 74 606
175 982
189 402

165 337
1 66 980
176 620
179 443
167 872
166 103
1 70 394
172 193
186 189

340 108
343 842
363 151

36E 034
s4{i 033
340 900
345 000
348 175
375 591

5 913 934

197 397
199 853
213 554
214 ß5
199.184
199 234
198 901
199 815
215 235

1 223987
1 837 938
't 422888

398 718
1 012 669

44 674
41 432
44 902
55 993
55 186
56294
57 203
59 429
63 954

29E 481

479 ß7
355 6E4
111 480
292 066

26727
23082
29 775
53 674
58 171
59 849
58 483
ae äso
4't 128

52 117
4499',1

58 2'11

104 758
1't3 694
't16 284
111 179
89 003
75 144

9 601
I 290
9 739
9 809
9246
9 591

10 3rß
10 916
't2210

24 479
23'129
2s 027
24367
22 5'.t4
23 435
24 811
29 639
34522

23 399
21 815
22 721

22808
20 884
2'.t 305
24 980
30 164
34279

47 078
44 944
.16 5,18

47 175
43 398
44 740
49 79'.1

59 803
68 80'r

94 653
93 850
97 879

100 44t
943'12
94 725
95 927
97 025

105 621

89 619
89 347
93622
95 216
88 777
89 533
93 339
97 523

1 05 063

't84 272
183'197
191 501
1 95 659
1 83 089
'184 258
1 89 266
't94 548
210 684

18 634
15 649
21 196
39 267
42 495
43 387
43 807
36 317
29 570

17 538
't4 648
20 108
36 730
40 477
41 275
39 026
30 016
23 770

129 541
130 916
1 39 947
141 252
131 600
129 774
1 29 968
1 23 649
136 155

122 806
124 362
't32 501
132 552
124 276
122 792
124 731
't24 561
132 322

252347
255 278
272 448
273 804
255 876
252 566
254 699
253 210
26A 477

16 hsgesamt

unter 18

unlet 27
unt€r 21
'12 - 16
12-27

unter 18

unlet 27
unter 21
12-1A
12-27

8057 624
1 2 280 801
9 474 560
2 829 360
7 052537

1 078 713
1 618 703
1 253 319

351 958
891 948

251 278
399 139
309 761

1 18 020
265 881

25 390
21 909
28 4:16

51 084
55 523
56 435
52 696
40 753
34 016

238 777
366242
29',t 473
111 958
239 423

57 276
90 751

67 625
18 837
523'.t2

141 751
230 723
166 562
45 949

134 921

575 862
874 435
671 789
189 037
487 610

180 628
290322
224 435

85 882
195 576

803 030
1 197 802

932 998
261 374
656 146

Weib

42 038 610 5 329 765 6 203 263 1 745 844 1 315 425 344 819 879 356 3 083 014 908 330 4 027 172

17

18
19

n
21

22
23
24
25

26
27
28
29
30

12 -'.15

15-18
18 -21
21 -24
24 -27

32
33
34
35

36

37
38
39
40

41

42
43
44
45

darunter:
unter 3
3- 6
6- 9
9-12

12 -'.15

15-18
18 -21
21 -24
24 -27

186 lß9
180 744
202627
203 075
189 491

189 529
192 937
196 862
210 683

3E3 886
388 597
416 181
417 54
388 975
388 763
391 838
396 677
425 918

42311
39 088
42 404
53 168
52 581
52 5E7
55 679
60 254
63 623

I 049
I 810
9 111

9 457
I 846
I 427

10 240
11 119
12 055

54700
88 114
64 940
18 273
51 687

18 650
18 100
18 850
19 266
18 092
19 018
20 s89
22035
24 265

lns

820865E2 10448563 12117197 3393324 2593809 665753 1702451 6043301 1794198 7878674

7 632978
1 1 668 560
8 983 0E6
2 678 202
6 713 704

2 383 811

2 359 263
2580 147
2 859 819
2 753 295
2 754 267
2767 044
2 698 000
2 793 715

15 690 602
23 949 361
1 I 457 646
5 507 s62

13 766 321

1 022 355
1 551 131
1 192749

333 975
962 751

1 159955
1 760 437
1 352 892

379 020' 979 502

282 139
zt61 695
337 818
105 168
284724

85 985
80 520
87 306

109 161

107 767
108 881
't't2882
1 19 683
127 577

s80 620
940 762
693 502
21 6 648
576 790

132 932
222355
157 9'.t2
42 189

131 612

546 114
842 039
539 453
178 310
474 235

170 876
263 688
209 902

81 752
17 4 564

36 272
30 297
41 304
75 997
82 972
84 662
82 833
66 333
53 340

351 504
554 010
434 337
167 634
370 140

759 289
1 140 903

884 020
247 068
628 682

31 lns€esarnt
darunter:

unter 3
3- 6
6- I
I-12

unter 18
unlet 27
unter 21
12-18
12-27

2 101 068
3 169 834
2 446065

685 933
1 754 699

2383942
3 598 375
27757AO

777 738
1 992',t71

490 055
765 381
601 234
229 978
505 304

111 976
1 78 865
1 32 565
37 110

103 999

274 683
453 078
324 474
.88 138

266 533

1 121 976
1 7'.t6 474
1 311 242

367 347
961 845

1 562 919
2 338 705
1 817 018

508 442
1 284 828

') Bevölkerungszahlen für das Jahr 2000 lagen bei Drud<legung noch nicht vor

Alter\on... bis
unter... Jahren

Deutsch-
land

Baden-
Wüfüem-

berg

Bayem Bedin Branden-
burg

Bremen Hamburg Hessen Mecklen-
burg-

Vorpom-
mern
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HANG
Albrsgruppen, Geschlecht und Ländem

Nordrhein.

West-
falen

lich (

e741474 1974705 s19758 2164908 129365q 1354154 1199041 325959215 7452

')

Nr

205224
290 1lß
313 881

318 169
296 6E8

292 396
290 167

287 925
307 801

1 796 504
2682397
2 086 671

589 084
1 474977

62744
64 966
71 022
73023
68 708
68 028
66 778
64 233
67 624

14 399
15 4i)4
17 581

18 128
17 374
17 206
17 000
16 370
16 763

13 930
14 022
16 504
17 079
16 330
16 113
16 552
15 900
16 346

94778
14i! 576
111 330
32 443
E1 241

28329
30 256
34 085
35 207
33 704
33 321
33 552
32270
33 109

194 902
293 833
228 454

67 025
165 956

45 260
s7 730
48332
83 345
89 696
92 845
94 619
84 676
757'12

397 208
652215
49'.t 827
1 82 541
437 5ß

43223
35 797
45 723
7854o
84 9lo
88 302
85 758
73 353
63 668

376 525
599 304
462283
173 242
396 021

8E 483
73 527
94 055

161 885
174 636
181 147
180 377
158 029
139 380

773 733
1 251 519

954 1 10

355 783
833 s69

26 6ztg

23 161

30 510
52 349
55 633
57 269
57 061
47 901
42854

215 571
393 3E7

302 632
112902
260718

25 055
21 836
28 655
ztg 366
52 810
53 965
50 857
41 012
36 077

44 997
59 165

101 715
108 443
1'.l1 234
107 918
88 913
78 931

477 258
753 020
585 176
219 677
495 439

4,4-?9,5

44 E98

47 702
ß2ü
4:! 096
42625
42 938
44 053
47 229

41 793
42347
45 301

45 339
41 087
l() 153
4'.t 434
42291
44 556

86 092
87 245
93 003
93 544
84 183
82778
84372
86 344
91 785

25 199
z'.t 283
27 365
47 509
52 125
54 4'.14

54 31E
46 lo5
42872

227 895
371 zl§10

2E2213
106 539
250 134

24 076
20142
26 313
45523
49 150
51 251

49 081

39 854
35222

216 455
34o612
265 536
100 rol
224558

49 275
41 425
53 678
93 032

't01 275
105 665
103 399
86 259
78 094

444 350
712 102
547 749
206 940
474692

1 067 958
1 078 755
1 152083
1 16E 080
1 089 958
1 042312
1 082 &O
1 087 861
1 170 316

6 639 146
I 980 163
7 721 906
2 172 270
5 513 287

1 011 041
1 021 763
1 093 395
1 106703
1 032 665
1 023 099
1 047 959
1 070 402.
114ß.115

6 288 666
9 555 142
7 336 625
2055764
532224o

2 078 999
2 100 510
2245 478
2274783
2122623
2105 411

2 130 799
2 158 263
2 318 431

12927 812
19 535 305
15 058 611

4 228 034
10 835 527

156
132
171
300
323
333
334
289
258

'l 418
2 300
1 752

657
1 539

1 344
2 113
1 6z16

622
1 391

531

2
3
4
5
6

7

E

9
10

408 491
607 130
475269
136 736
335 375

59 099
60 977
67 333
68 919
64 749
63 390
63 335
61 459
64 462

384 467

573 723
447 802
128 139
317 395

121 843
125 943
't 38 355
141 942
133 zl57

131 418
130 1 13
'125 692
1 32 090

792 958
1 180 85s

923 071
264 875
652770

100 124
150 257
117 124
34582
84715

270 825
zOS 045
313 763

a5 721
219 941

11

12
13
14
15

lich

g242978 2053630 5528.10 2310043 1 369050 t 416514 'l 256567 34237796 7EOO8', 16

17

18
19

20
21
22
23
24
25

26
27
28
29
30

31

32
33
34
35
36
37
38
39
40

41
42
43
4
45

141

01

737

270 346
275 958
299 425
302 931

2820'.t3
276 236
279 069
283 101

302728

1 705 909
2570 807
1 984 978

558 249
1 423 147

555 570
566 104
612 306
621 100
578 701
568 632
569 236
571 026
610 529

3 502 413
5253204
4 071 649
1 147 333
2 898 124

148
125
163
204
307
315
§2
250
216

gesamt

17984452 4028335 107259A 447495'-1 2770668 2455608 66833741 15252841

231 687
359 633
28254/'
106 775
234721

2962700

51 704

256 020
3E4 301

297 454
81 24

209521

304 8'

31
41
461

056
035
528

258
334
585
630
648
636
539
475

526 845
789 346
611 217
166 961
429 ß2

2762
4 414
3 399
1 279
2 930

. NachrichtlichSachsen-
Anhalt

Schlesrvig-
Holstein

ThüringenRhein-
land-
P,alz

Saarland Sachsen
fohere§
Elunde6"
.gebiet

neue L€tnder
und

Berlin-Ost

Statistisches Bundesamt, Fachserie 13, R 6.4, 2000
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen
Reihe 1: Altersvorcorge, Kranken- und Pflegever-

sicherung
Die Ergebnisse des Mikrozensus zurAltersvorsorge werden iährlich
(gesetzliche Rentenversicherung) bzw. im Abstand von vier Jahren
(betriebliche Altercvorsorge, Lebensversicherung, vemögenswirk-
sames Sparen) ermittelt und - wie die Ergebnisse zur Kranken-
und Pflegeversicherung - in unregelmäßigen Abständen veröffent-
licht. Die Tabellen zw Rentenveßicherung enthaften Daten über
Ptlichtmitglieder und Beitragszahler nach der Beteiligung am Er-
werbsleben, gegli€dert nach Geschlecht, Atersgruppen, Stellung
im Beruf, Art der gesetrlichen Rentenversicherung und des Versl-
cherungsvehältnisses. Ergebnisse zur Nt der betbblidwr Altqs-
vorsorge sind nach Altersgruppen. Familienstand und monetichem
Nettoernkommen der Enrerbstätigen veröffentlicht. Mit einer Peri-
odizität von vier Jahren wird die Bevölkerung nach Bestehen und
Höhe einer Lebensversicherutry berragt. Die Ergebnisse sind u.a.
nach Versicherungsklassen, Familienstand, Altergruppen und mo-
natlichem Nettoeinkommen dargestellt. Abhänglg Enrerbstätige
äußem sich im gleichen zeitlichen Abstand zum Ertplt vefirrö-
genswirl<samer Leistungen und lhrer Artlage. Die Angaben zur
Krankenvercicheruag beziehen sich auf die Bevökerung nach der
Beteiligung am Enrerbsleben, der Art der l0ankenkasse/-VersF
cherung und des Versicherungsschutzes. Weitere Aulgliederungen
erfolgen u.a. nach Geschlecht, Altergruppen, Stellung lm Beruf und
monatlichem Nettoeinkommen.

Die Zugehörigkeit zur sozialen odet privaten Pflegewrslclnrury,
sonstiger Anspruch auf Versorgung mit Pflegeleistungen sowie ln-
lormationen über zu§Elichen pdvaten Pflegevasiclnrurgs*lutr
wird in der Erhebungen ab 1999 ebenlalls im Abstand von vier
Jahren erfragt. Die Tabellen geben Alskunft über die Bevökerung
und ihre Beteiligung am Erwerbsleben und sind gegliedert nach
Geschlecht, Atersgruppen und Art der Pflegeversicherung.

Reihe 2: Sozialhille
Der jährliche Bericht enthät detaillierte Angaben über die Sozial-
hilfeempfänger/-innen sowie über die Ausgaben und Einnahmen
der Soaalhilfe. Die Empfänger/-innen von Sodalhllfe werden u.a.
nach Hilfearten, Geschlecht, Alter, Staatsangehörigkeit und Art der
Unterbringung aufgeglledert. Darüber Nnaus werden filr die Emp-
fänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt auch Angaben über
den Eruerbsstatus, die besondere soziale Situatlon, die Bea4s-
dauer sowie über die wesentlichen Komponenten der Bedarfsbe-
rechnung nachgewiesen.

Reihe 3: Kriegsopferfürsorge
ln jährlicher Erscheinungsfolge berichtet diese Reihe über dle Aus-
gaben und Einnahmen sowie über die Empfähger/-innen laulerder
und einmaliger Leistungen in ländenvelser Gliederung. Der Nach-
weis erlolgt nach F{iltearten sowie nach EmpIär4nrgruppen (Be-
schädigte und Hintoöliebene sowie Sonderfünorgeberectrügte).

Reihe 4: Wohngeld
Die Ergebnisse der Wohngeldstatistik werden wegen der untor-
schiedlichen wohngeldrechtlichen Vorschriften für das frtihere
Bundesgebiet und die neuen Lärider und Berlln-Ost ab dem Be-
richtsjahr 1991 lähdbh wie folgt veröffentllcht:

4: Wohngeld im fräheren Bundesgebiet
4.S.1: Wotugeld ln den neuen ländem und Berlln-Ost

Die Veröflentlichungen enthalten ieweils Angaben zum spitr b€-
'rechneten und pauschalieilen Wohngeld und liefem detaillierte
Daten äber die Anzahl und Struktur der Wohngeldemplänger sowie
deren Wohnkosten, Wohnverhältnisse und Wohngeldanspdlche.

Relhe 5: Schwerbehlnderte und RehabititationsmaB-
nahmen

5.1: Schwerbehinderte

Die Veröflentlichung - Erscheinungsfolge dle zilei Jatra - enthät
in ländenrveiser Gliederung Daten über die von den Versorgungs-
ämtem als Schwerbehinderte aneikannten Personen, d.h. bei de-
nen ein Grad der Behinderung um 50 und mehr Prozent lestgestellt
worden ast. Nachgswaesen werden die Schwerbehinderten nach
Geschlecht, Altersgruppen, Staatsangehitigkeit, Grad der Behin-
derung, Art und Ursache der Behinderung sowie nach Mehrfach-
behinderung.

5.2 Rehabllitaüo:pma8nahmen
hr Jalxes0rlfiütt enthält Angaben über die von den gesetzlichen
T@em der Rehabllltatlon im Berichtsjahr durchgeltihrten mediä-
nlschen und berulsfüdemden Rehabllitationsmaßnahmen sowie
die Maßnahmen zur soy'alen Eingliederung. Dabei wird u.a. nach
Arl, Dauer und Ergebnls der Maßnahme dfferemiert. Außerdem
f,nden sich Angaben über dle Behabilltanden u.e. ln der Gliederung
nach @schlecht, Atersgruppen, S:tellung im Beruf sowie &t und
Ursache d€r BehindenJng.

Relhe G Jugendhllfe

6.1.1: lnstlhftionelle Betdrng, Ehzelbelrcuung und sozial-
p&iagogt;Che Fadlhnhllle

Der iäthrtlctp Bericht enthält ArUeben über die jungen Menschen,
bel denen elne Eziehungsb€ratung abgeschlossen wurde, die
durch einen Betreuungshelfer/-lnnen oder Eziehungsbeistand un-
teßttttrt welden und die an Maßnahmen rler sozialen Gruppenar-
beit teilnahmen sowie tiber die Familien, denen sozialpädagogF
sche Famillenhllle gewälut wird. Dartlbe hinar.rs werden lnformati-
onen llber dle Hlllegrewürrung selbst, z.B. über den Anlaß und die
Darcr, bereitgsstellt.

el-e EzhherEcfie Hllfen au0edralb deo Eltemhauses
Mit dleser Verüffentllchung werdan Jährllch Strukturdaten über die
neu begonnenen und abgeschlossenen Hilfen zur Eziehung au-
ß€rialb des Eltemhauses, nämlich Ezlehung in einer Tages-
gruppe, Vollzeitpflege, Helmeziehung und intensive solalpädago-
gische Einzelbet,€uung, sowie über den betroffenen Personenkreis
zur Verfügung gestellt. Sie enthät auch fortg€schriebene Be-
standsdaten arm Jahresende.

0.1.& Adoptionen und sonstlge Hlllen

Neben detaillierten Angaben zu den Moptionen und Eckzahlen zur
Moptlonsvermitüung werden ln dleser Heihe auch die lährlichen
Ergebnlsse äb6r die Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand-
scheften und Vaterschdtsfeststellungen, die Sorgerechtsmaßnah-
men und dle Pflegeerlaubnls nachgewlesen. Ab 1995 slnd Anga-
ben an Vodäuf,gen Schutzmaßnahmen (lnobhutnafme, Heraus-
nahme) enthalten.

6.1.4: Errldrorlscüe Hilfen au8crtralb des Ett€rnhausss am
31.12.t905

Nle lünt Jalvr, zl'tffi am 31.12.1995, wlrd ein€ Bestandsothe-
bung ilber dio Hllf,fi zur Eaiehung außerhalb des Eltemhauses
dulchgpltihrt, deren Ergebnisse in dieser Reihe dargestellt werden.
Die Berichtslnhalte stimmen mit denen der Reihe 6.1.2 weitgehend
überein.



6.2: Maßnahmen der Jugendaöeit im Rahmen der Ju-
gendhilfe

Dieser in vierjährigenAbständen, letzte Erhebung im Jahr 1996, er-
scheinende Bericht enthält Angaben über die von den ötfentlichen
und freien Trägem der Jugendhilfe durchgeführten Maßnahmen
der Jugendarbeit im Bereich der Kinder- und Jugenderholung, der
internationalen Jugendarbeit, der Jugendbildungsaöeit und der
Fortbilclungsmaßnahmen der Mitarbeiter in der Jugendarbeit.
Nachgewiesen wird u.a. die Zahl der MaBnahmen und der Teil-
nehmer/-innen; die Maßnahmen werden nach Dauer und Träger-
schaft gegliedert.

6.3: Einrichtungen und tätige Perconen an der Jugend-
hilfe

Diese Verötfentlichung berichtet alle vier Jahre, zuleü, zum
31 .12.1994, über Einrichtungen der Jugendhille und - sorreit mdg-
lich - die in ihnen verfügbaren Plätze sowie über dort tätige Perso-
nen. Dabei wird gegliedert nach Trägerschatt und Art der Einrich-
tung, sowie nach Ater, Ausbildungsabschluß, Stellung im Beruf
uncl Arbeitsbereich der in der Jugendhilfe tätigen Personen.

6.3.1: Tageseinrichtungen für Kinder
lnvierjährlicher Folge. erstmals zum 31.12.1994, bringt diese Reihe
ausführliche Ergebnisse über die Tageseinrichtungen für Kinder.
Sie vermitteln - z.T. in ländenreise Gliederung - wichtige Struktur-
zahlen über die Art und Größe der Einrichtung sowie über demo-
graphische und eruerbsstatistische Angaben des dott tätigen Per-
sonals. Zusätzlich werden ausgewählte Daten dieser Verötfentli-
chung @usammenfassung) gemeinsam mit den Ergebnissen der
sonstigen Einrichtungen der Jugendhilfe in der Reihe 6.3 darge-
stellt.

6.4: Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Jugend-
hilfe

Düese jährliche Veröffentlichung enthält ab 1992 die Ausgaben der
öt entlichen Jugendhilfeträger für Maßnahmen und Einrichtungen
sowie die konespondierenden Einnahmen. Der Nachweis erfolgt
nach Hilfe- bar. Einrichtungsarten sowie nach Einnahme- und
Ausgabenarten. z.B. Gebühren, Entgelte, Kostenbeiträge, Perso-
nalausgaben. Leistungen an Berechtigrte, lnvestitionen und Zu-
schüsse an Träger der rreien Jugendhilfe.

6.5.1: Einrichtungen und tätige Personen in derJugend-
hilfe 1991 in den neuen Ländem und Bedin-Ost

ln diesem Sonderheft sind die Ergebnisse über die Einrichtungen
der Jugendhilfe und deren Personal in den neuen Ländem und
Berlin-Ost dargestellt. Sie ergänzen die Daten der Erhebung 1990
im früheren Bundesgebiet. Die Berichtsinhalte stimmen mit denen
der Reihe 6.3 weitgehend überein.

Reihe 7: Leistungen an Asylbewerber
Asylbewerber und sonstige nach dem Asylbewerberleistungsge-
setr Berechtigte erhalten seit dem 1. November 1993 anstelle der
Sozialhilfe Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz.
Angaben über Leistungen an diesen Personenkreis werden daher
nicht mehr in der Sozialhilfestatistik, sondem ab dem Berichtsjahr
1994 in der jährlichen Asylbewerberleistungsstatistik erfaßt. Die
differenzierten Ergebnisse der Statistik über die Leistungsempfän-
ger sowie über die Ausgaben und Einnahmen nach dem Asylbe-
werbedeistungsgesetz sind in der o.g. Veröffentlichung dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge:

ln unregeltnäßiger Folge werden Daten aus Sondererhebungen der
Sozialhilfe, der Kriegsopferf ürsorge und der Jugendhilfe verötfent-
licht.

5.6: Laufende Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt
September 1981

ln dieser Zusatzstatistik würden über die in der jährlichen Statistik
ermittelten Grunddaten hinaus zusätzliche Erkenntnisse über die
Struktur des Empfängerkreises der Hilfeleistungen und über die Art
der Hifeleistungen und über die tut der Hilleleistungen gewonnen.

S.7: Elnmalige Leistungen der Hilfe zum Lebensunter-
halt September 1981 bis August 1982

Diese Zusatzstatstik eörachte Erkenntnisse über die Struktur des
Empfängerkreises und über die Art der Hilfeleistungen. lm Vorder-
grund stehen dabei lnformationen über die Zusammensetzung des
Kreises der Hilteemplänger nach bestrmmten Personengruppen,
speziell über Ausländer/-innen und Asylbegehrende.

{m-,)
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